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Eine Marke der AGRAVIS Raiffeisen-Gruppe

Leinsamen war schon bei unseren Vorfahren als 
natürliches und vielseitiges Heilmittel bekannt. 
Franzosen, Kanadier und Schweizer Milchviehhal-
ter greifen schon lange auf die Vorzüge speziell 
aufbereiteter Leinsamen in der Rinderfütterung 
zurück und nutzen diese für ihren Betrieb.

Die beste Voraussetzung für eine 
Herde, die Freude bereitet.

Unsere AGRAVIS-Produktionsberater 
und die OHG-Spezial-Berater
beraten Sie gern betriebsindividuell!

Landwirte, die HF Top Lin getestet haben, 
berichten von:

vitalen und leistungsfähigen Kühen

ausgeglichenen, ruhigen Herden

höherer Milchleistung

tendenziell verbesserter Fruchtbarkeit

Leinsamen ist reich an Omega-3-Fettsäuren. Diese sorgen für einen gesunden Pansenstoffwechsel.

      Top Lin
mit der Kraft von frischem FrühlingsgrasFür Hochleistung und Fitness.

Für Hochleistung und Fitness.

HF Anzeige 07_08.indd   1 23.07.2008   10:57:35 Uhr

Zur Steigerung der Abwehrkräfte – 
in allen Aufzuchtphasen des Kalbes

• Unterstützt das Immunsystem
• Beruhigt den Darm
• Stärkt die Vitalität

Der Milchaustauscher mit dem Sprintkomplex® für besondere Leistungsstärke. 

CombiMilk® Galant – ein optimaler Lebensstart mit 100% Milcheiweißein optimaler Lebensstart mit 100% Milcheiweiß
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Zu beziehen bei allen 
Raiffeisen-Verbundpartnern 
und Genossenschaften. 
Infos unter: 0251 . 682-1166
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dieser Sommer hat uns endlich wieder die Möglichkeit für eine Tierschau 
eröffnet. Die vielen Mühen der Vorbereitung haben sich vollends gelohnt, 
da die Schau bei idealen äußeren Bedingungen enormen Zuspruch erhielt. 
Nicht nur das Fachpublikum war von der Qualität begeistert, auch für die 
mehreren tausend Besucher war dies allerbeste Werbung für die Landwirt-
schaft in ihrer Region. Trotz der für Herbst und Winter erwarteten neuen 
Corona-Welle gehen wir davon aus, dass auch im Winter keine nennens-
werten Kontaktbeschränkungen mehr ergriffen werden. Somit erwarten 
wir wieder viele direkte Kundenkontakte bei den Ausstellungen in Hallen 
wie der EuroTier und Ende Januar bei den Internationalen Osnabrücker 
Schwarzbunt-Tagen 2023. 

Das Interesse an leistungsstarken Färsen und guter Genetik ist in den letz-
ten Monaten bei den monatlichen Zuchtviehauktionen deutlich gestiegen. 
Damit werden die Mühen der Aufzüchter belohnt, nachdem sie lange Zeit 
die für diesen Betriebszweig notwendige Anerkennung nicht immer er-
hielten. 

Bei aller Freude über die guten Preise im Verkauf müssen wir zugleich 
die deutlich gestiegenen Einkaufspreise – nicht nur für Energie, sondern 
für nahezu alle Verbrauchsmaterialien – in Kauf nehmen. Ursache hierfür 
ist bekanntlich der von Putin initiierte Überfall auf die Ukraine und die da-
mit ausgelöste Rohstoff- und Nahrungsmittelkrise. Diese „Zeitenwende“ 
hat noch bis vor kurzem zu nicht für möglich gehaltenen Änderungen von 
Grundsatzentscheidungen geführt (wie beispielsweise die Verlängerung 
beim Kohleausstieg). Ebenso wichtig ist allerdings, dass die Landwirt-
schaftspolitik bei der Frage der weltweiten Ernährungssicherheit nicht 
an ideologisch geprägten Vorstellungen und Vorgaben festhält und einer 
klimatischen Gunstregion ermöglicht, ihren Beitrag zur Reduzierung der 
weltweiten Engpässe beizutragen. Zudem muss verhindert werden, dass 
fehlende Planungssicherheit und Perspektive dazu führen, dass sich Land-
wirte zusehends aus der landwirtschaftlichen Produktion zurückziehen. 
Ob die Kunden beim Einkauf stärker auf Importe von preiswerten und 
ohne jegliche Standards produzierten Nahrungsmittel ausweichen oder 
tatsächlich bereit sind, für Tierwohl und Regionalität einen Mehrpreis zu 
zahlen, bleibt ein spannender Zielkonflikt.

Die enormen Kostensteigerungen gehen natürlich auch an der OHG nicht 
spurlos vorbei, sodass unsere Gremien im Sommer speziell wegen der 
drastisch gestiegenen Fuhrparkkosten einige Gebühren angepasst haben, 
um zukünftig weiter den gewohnt guten Service für Mitgliedsbetriebe und 
Kunden leisten zu können. Zielstrebig und hochmotiviert werden wir täg-
lich dafür arbeiten, die Position der OHG als unabhängiges „Zuchtzentrum 
für Holsteins“ in Deutschland weiter zu festigen. Unsere wirtschaftlich 
stabilen Resultate als auch das hohe Engagement unserer Mitglieder und 
Züchter bieten hierfür die Garantie.
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Die 5-jährige Theresa Ernst mit ihrem Calvin-
Kalb belegte einen vielbeachteten 1b-Platz 
beim Osnabrücker Jungzüchter-Wettbewerb 
in Loxten
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Bekanntmachungen · Termine

Planungen für die  
Top-Genetik-Auktion 2023 
haben begonnen
Nachdem in den letzten Wochen das 
Auktionsgeschehen in Deutschland 
glücklicherweise wieder angelaufen 
ist, stehen aktuell auch erste Planun-
gen für die Top-Genetik-Auktion (TGA) 
am 28. Januar 2023 an.
Wir möchten alle interessierten Züch-
ter, auch außerhalb des OHG-Gebie-
tes, dazu ermutigen ihre potenziellen 
Verkaufstiere aus den Segmenten top 
Abgekalbte, hohe Genomics und Jung-
tiere mit Schaupedigrees in der Ver-
kaufsabteilung der OHG anzumelden. 
Da der Auktionskatalog in bewährter 
Weise wieder vor Weihnachten fertig-
gestellt werden soll, ist die Auswahl-
tour für die letzte Novemberwoche 
geplant.
Bitte melden Sie ihre Tiere bis zum 
14. November 2022 unter der Tele-
fonnummer 05422 987-259 an. Für 
spezielle Fragen bezüglich Voraus-
wahl und weiterer Planung der TGA 
stehen ihnen Hubert Rosenbusch, 
Lukas Harms und Maik Wittemeier 
(0152 53236918, mwittemeier@ohg-
genetic.de) jederzeit zur Verfügung.

BVD-Betriebsstatus wichtig 
für Teilnahme an Vermark-
tung und Schauen
Aufgrund des neuen EU-Tiergesund-
heitsrechtes hatte bereits im letzten 
Jahr eine Vielzahl von Bundesländern 
einen Antrag auf Anerkennung als freie 
Gebiete gestellt. Dieser Antrag wurde 
von dem zuständigen Ausschuss auf 
EU-Ebene dann auch zu Beginn diesen 
Jahres bestätigt. Damit dürfen in die-
se Region keine BVD geimpften Tiere 
mehr verbracht werden. Auch Nieder-
sachsen strebt in absehbarer Zeit die 
Anerkennung als BVD-freies Gebiet an 
und hat somit seit Beginn des Jahres 
die BVD-Impfung verboten. Im Juni 
2022 erhielten wir zudem vom Laves 
die zusätzliche Auflage für alle Veran-
staltungen, dass nur Betriebe zugelas-
sen werden dürfen, die zum Zeitpunkt 
der Veranstaltung über einen BVD-
freien Betriebs-Status verfügen. 
Leider trafen die neuen Zulassungs-
bestimmungen des Laves bereits ei-
nige Betriebe auf den ersten Auktio-

nen nach Inkrafttreten. Diese durften 
aufgrund des fehlenden Status ihre 
Tiere nicht mehr zur Auktion schicken. 
Fehlerquellen waren z. B., dass Kälber 
nicht rechtzeitig untersucht wurden 
(innerhalb 20 Tage nach der Geburt) 
oder aber die Betriebe zuvor Tiere 
ohne aktuellen Status (Betrieb oder 
Tier) zugekauft hatten.
Unsere Mitglieder können Ihren Sta-
tus und den Ihrer Handelspartner in 
HI-Tier prüfen unter Rinderdatenbank 
> Allgemeine Funktionen zur Tier-
gesundheit > BVD > Betriebsstatus 
BVD (frei zugänglich). Dort geben Sie 
die Registriernummer ein und klicken 
auf ausführen. Wenn alles in Ordnung 
ist, erscheint dort „Betriebsstatus BVD 
freier Betrieb oder freie Zone“ bzw. 
eine 1 in der Tabelle unter „BVD frei“. 
Wenn Ihr Bestand keinen Status hat 
und Sie überprüfen möchten, welche 
Probleme vorliegen, können Sie dies 
unter Rinderdatenbank > Gesund-
heitsdaten. Hier bitte BVD und „posi-
tiv“, „ohne/unbekannt“ und „grenzw./
inv./widerspr“ anklicken und auf „An-
zeigen“ klicken. 
Bitte beachten Sie, dass für Kälber, 
bei denen kein Ergebnis durch die 
Ohrstanzprobe vorliegt, eine Blutun-
tersuchung notwendig ist. Diese Pro-
be darf aber erst ab dem 31. Lebens-
tag gezogen werden. Eine vorherige 
Untersuchung wird nicht anerkannt!
Sie sollten zukünftig bei allen Zukäu-
fen, Verkäufen, aber auch bei neu ge-
borenen und verendeten Kälbern die 
Daten rechtzeitig einzupflegen, sowie 
die Ohrstanzproben rechtzeitig ver-
schicken. Neue Tiere sollten vor dem 
Zugang auf den eigenen BVD-Status 
und den Status des abgebenden Be-
triebes überprüft werden, um ihren 
eigenen Status zu erhalten. 
Wenn Ihrerseits Unklarheiten oder 
Fragen zum Bestandsstatus beste-
hen, können Sie sich diesbezüglich 
auch an die Verkaufsabteilung der 
OHG wenden: Christina Wischmeyer 
05422 987-259.

Zuchtprogramm für Braun-
vieh bei der OHG
Nachdem in den letzten Monaten ver-
mehrt einige OHG-Mitgliedsbetriebe 
mit überwiegend Holsteintieren nach-

Osnabrücker  
Zuchtvieh-Auktionen
Auch auswärtige Züchter  
können die Osnabrücker  
Auktionen beschicken!

Zu allen Auktionsterminen:
Großangebot an gut veranlagten 
abgekalbten Färsen mit besten Eu-
tern und hohen Einsatzleistungen 
sowie an Zuchtbullen und Kuhkäl-
bern mit modernen Abstammun-
gen! Die Voruntersuchung aller 
Auktionsbullen auf Decken und 
Befruchten bietet allen Kunden 
maximale Sicherheit! Alle Tiere be-
sitzen ein amtstierärztliches IBR-
Freiheitsattest sowie ein negatives 
Untersuchungsergebnis auf IBR-
Antikörper, BVD-Antigen und Para-
tuberkulose. Transporte in alle Käu-
ferregionen Deutschlands erfolgen 
zu festen und günstigen Tarifen!  
Auktionskataloge werden auf An-
forderung kostenlos verschickt. 
Einen Link zur PDF-Version des 
vollständigen Auktionskataloges 
finden Sie auf unserer Homepage 
in der Rubrik Zuchttiere / Auktion 
sowie in der OHG-App.

Lukas Harms  
Kaufaufträge für Rinder
k 05422 987-256

Maik Wittemeier
Kaufaufträge für Bullen
k 05422 987-251

Auktionstermin Anmeldeschluss

12.10.2022 14.09.2022

09.11.2022 12.10.2022

14.12.2022 16.11.2022

11.01.2023 14.12.2022

28.01.2023 Schwarzbunt-Tage 2023

15.02.2023 18.01.2023

15.03.2023 15.02.2023

19.04.2023 22.03.2023
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gefragt haben, in wie weit auch zu-
künftig Braunviehtiere, die sich verein-
zelt durch Zukäufe in ihren Beständen 
befinden, ebenfalls herdbuchmäßig 
betreut werden können, haben die zu-
ständigen Gremien (Vorstand und Auf-
sichtsrat) in ihren Sitzungen am 12. Ap-
ril 2022 sowie abschließend am 12. Juli 
2022 beschlossen, neben dem beste-
henden Zuchtprogramm für Holsteins 
auch ein Braunviehzuchtprogramm zu 
ergänzen. 
Die entsprechenden Regelungen für 
das Braunviehzuchtprogramm wurden 
zwischenzeitlich mit den zuständigen 
Behörden in Niedersachsen und NRW 
abgestimmt. Die aktuelle Version des 
OHG-Zuchtprogrammes für Holsteins 
sowie des neuen Zuchtprogrammes 
für Braunvieh ist auf der OHG-Home-
page unter der Rubrik „Wir über uns“ 
und dort unter dem Menüpunkt „Zucht-
programm“ hinterlegt und kann jeder-
zeit als PDF aufgerufen und bei Bedarf 
ausgedruckt werden. 
Sofern den OHG-Mitgliedsbetrieben 
noch zugekaufte Braunviehtiere mit 
entsprechenden Abstammungsunter-
lagen registriert werden sollen, bitten 
wir darum die entsprechenden Unterla-
gen bei der Herdbuchabteilung für die 
Aufnahme ins Herdbuch vorzulegen. 

Vorteile von BIO-SIL
 sehr schnelle pH-Wertabsenkung


hohe Reinproteingehalte in den Silagen
(starke Hemmung der Proteolyse)

 hohe Wirksamkeit gegen Gärschädlinge


nutzt zur Säurebildung das gesamte Spektrum
vergärbarer Kohlenhydrate


hohe Wirksamkeit sowohl bei niedrigen 
und hohen Trockenmassegehalten als auch bei 
niedrigen und hohen TemperaturenBIO-SIL® + Amasil® NABIO-SIL® + Melasse    

BIO-SIL®

Kombinationsprodukte: einzig geprüfte Sicherheit für extreme Silierbedingungen

Dr. PIEPER
Dorfstraße 34 • 16818 Neuruppin/OT Wuthenow
Tel.: 03391 68 480 • Fax: 03391 68 48 10 • E-Mail: info@dr-pieper.com

BIO-SIL®
Hochaktive homo  fermentative Milchsäurebakterien für alle Silagen. (Gras, Mais, Leguminosen, GPS, CCM und Getreide) 

Dr. PIEPER
Dorfstr
Tel.

BIO-SIL® + Sila-fresh
2 Verbesserung 
 der aeroben Stabilität

1a für schwer silierbares Futterfür schwer silierbares Futter
GRUNDPREIS FÜR BIO-SIL® 

0,69 € /t Siliergut! 
RABATTE MÖGLICH!

NEU: FÜR ALLE HÄCKSLER
Durchsatzorientierter Dosierer für 

4 verschiedene Siliermittel 
gleichzeitig

(Basis: Kaliumsorbat)

www.silage.de

für mehr Milch und mehr Biogas!
Bewährt in den besten deutschen Milchbetrieben! 
Geringste Silierverluste und für Silage die schmeckt.

1b Verbesserung des Gärverlaufes, 
 für leicht  bis mittelschwer 
 vergärbares Siliergut im 
 unteren TM-Bereich < 35% 

1c wie 1b, aber Futter im 
 oberen TM-Bereich >35% bis 50%
4b Verbesserung der Verdaulichkeit
4c Erhöhung der Milchleistung

Technologie- und
Produktentwicklung
GmbH

OHG-Bezirksversammlungen am 
20.12.2022 in der Halle Gartlage
Nach dem im Vorjahr bewährten Mus-
ter planen wir auch in diesem Jahr die 
OHG-Bezirksversammlungen in der 
Halle Gartlage durchzuführen. Obwohl 
aktuell keine Beschränkungen für die 
Durchführung solcher Veranstaltungen 
bekannt sind, würde die Halle ausrei-
chend Platz bieten, um etwas mehr Ab-
stand einhalten zu können. 
Wir werden die Bezirksversammlungen 
am Dienstag, dem 20. Dezember 2022, 
in der Halle Gartlage zweimal durchzu-
führen, und zwar 
W	 ab 10.00 Uhr für die Regionen Mel-

le-Osnabrück, Wittlage und Minden-
Lübbecke

	 sowie
W	 ab 19.30 Uhr für die Regionen Ber-

senbrück und Steinfurt sowie an-
grenzende Gebiete. 

Sogleich beim Einlass werden Geträn-
ke und ein Imbiss verteilt, der dann am 
Sitzplatz verzehrt werden kann.
Selbstverständlich ist es möglich, dass 
jemand, der vormittags verhindert ist, 
abends an der Versammlung teilnimmt 
oder umgekehrt. Allerdings wird der 
Milchkontrollring Osnabrück (MKR 

OS) im Rahmen der beiden Versamm-
lungen die turnusmäßig alle 5 Jahre 
anstehenden Vertreterwahlen für die 
Bezirke durchführen. Somit können die 
Stimmrechte nur dann wahrgenom-
men werden, wenn man an der für die 
Versammlung vorgesehenen Region 
teilnimmt. 
Als Fachreferent wird in diesem Jahr 
Herr Benito Weise vom Landwirt-
schaftlichen Bildungszentrum Echem 
der LWK Niedersachsen zum Thema 
„Wie tickt die Kuh?“ zur Verfügung ste-
hen. Herr Weise hat hierzu u. a. eine 
„Kuhbrille“ entwickelt, die dem Nutzer 
anschaulich zeigt, wie Kühe ihre Umge-
bung wahrnehmen.

Selbstverständlich werden im weiteren 
Programmablauf der OHG-Geschäfts-
bericht, der Leistungsbericht für den 
MKR OS und die aktuelle Bullenvorstel-
lung sowie der Punkt Verschiedenes 
und Züchterehrungen nicht fehlen. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch der 
Bezirksversammlungen und einen inte-
ressanten Informationsaustausch mit 
unseren Mitgliedern. 

3



Veranstaltungen · Termine
Datum Veranstaltung

2.-7.10.2022 World Dairy Expo in Madison (USA)

15.-16.10.2022 Dairy Grand Prix Austria in Dornbirn (Österreich) 

21.10.2022 German Masters Sale in Fließem

25.-27.10.2022 RMV in Hardenberg (Niederlande) mit Andy-Red-Nachzucht

29.10.2022 Neumünster am Abend (RSH)

3.11.2022 Masterrind Exclusive – Die Auktion in Lingen

4.-5.11.2022 Holland Holstein Show in Leeuwarden (Niederlande)

4.-13.11.2022 Royal Winter Fair in Toronto (Kanada)

6.-10.11.2022 SIMA in Paris (Frankreich)

15.-18.11.2022 EuroTier in Hannover

25.11.2022 VOST-Select Sale in Leer

1.-3.12.2022 International Dairy Show in Cremona (Italien)

11.-14.1.2023 Swiss Expo in Lausanne (Schweiz)

27.-28.1.2023

Internationale Osnabrücker Schwarzbunt-Tage
27.1.: Betriebsbesichtigungen und Züchter-Empfang
28.1.: Schau von Einzelkühen und Nachzuchtgruppen,
Top-Genetik-Auktion in Osnabrück, Halle Gartlage

20.-29.1.2023 Internationale Grüne Woche in Berlin

ACTITOP KOMPLEX & AKUT
Euter Bolus für 21 & 4 Tage

...die starke Marke für den Stall!

TOP Aktionspreise

1. September - 31. Oktober ’22

Fragen Sie Ihren OHG-Techniker

TOP Produkte im Herbst
Für leistungsstarke Tiere in jeder Phase!

Produkte erhältlich bei:
Osnabrücker Herdbuch eG
Ochsenweg 40-42
49924 Melle
Telefon 05422 987-0
www.ohg-genetic.de

Casa Verde Vertriebs GmbH
44379 Dortmund · Telefon 0231-565576-0

www.casaverde-natur.de

Jetzt mit noch mehr Calcium, Phosphor  
und Vitamin D3 zur Milchfiebervorbeuge

KETOTOP
Ketose-Bolus

Energie + Leberschutz  
für doppelte Ketosevorbeuge

VACASAN
Euter-Schenkel-Balsam 

mit Calendula und Menthol
kühlt, pflegt und schützt
strapazierte Euterhaut

NEUE
FORMEL

PHOCALTOP + CALCITOP
 Phosphor Bolus Calcium Bolus

NEU

Stärkt Euterabwehr zur Mastitisvorbeuge 
in chronischen und neu in akuten Phasen

Anzeige OHG 8_2022.indd   1Anzeige OHG 8_2022.indd   1 26.08.22   21:0726.08.22   21:07

UniVet Budapest 
übernimmt Bos Genetic
Die Bos Genetic Kft. in Martonvásár 
(nahe Budapest) wurde im Jahr 1985 
als Joint Venture zwischen der Osna-
brücker Herdbuch eG und ungarischen 
Partnern gegründet. Im Verlaufe der 
weiteren Jahrzehnte haben sich als 
weitere ausländische Partner der Säch-
sische Rinderzuchtverband und die 
französische Besamungsorganisation 
Genes Diffusion mit beteiligt. Zudem 
wurde im Jahr 2004 eine neue Stallan-
lage gebaut, so dass mehr als 100 Be-
samungsbullen gehalten werden kön-
nen. Das Nachkommenprüfprogramm 
von Bos-Genetic war über Jahrzehnte 
mit Bullen wie Chief Stic, Saphir oder 
BG ET sehr erfolgreich und hat zumeist 
die Toplisten in Ungarn dominiert.
Durch die genomische Selektion ist al-
lerdings diese große Kapazität für Bul-
lenhaltung nicht mehr von großer Be-
deutung. Zudem hat Ungarn wie viele 
weitere kleinere Länder kein eigenes 
genomisches Zuchtwertschätzsystem. 
Gleichwohl ergaben Gespräche mit 
der Veterinärmedizinischen Universität 
Budapest ein großes Interesse zum Er-
halt einer ungarischen Besamungssta-
tion und dem Wunsch, die Arbeit einer 
Besamungsstation wieder verstärkt 
in die Ausbildung der Studenten ein-

zubinden. Somit wurde nach Abstim-
mung mit den weiteren Gesellschaf-
tern im März 2022 vor Ort in Budapest 
ein Vertrag zur Übertragung der Bos 
Genetic Kft. an die UniVet Budapest 
geschlossen. 
Für die langjährige erfolgreiche Ge-
schäftsführung und die Vermittlung 
des Verkaufes bedanken wir uns ganz 
herzlich bei Herrn Dr. István Monostori, 
der inzwischen in den wohlverdienten 
Ruhestand getreten ist. 

Istvan Monostori und Hajo Leyschulte vor 
der UniVet Budapest
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Bergophor Futtermittelfabrik
Dr. Berger GmbH & Co. KG

95326 Kulmbach · Tel. 09221 806-0
www.bergophor.de

Verdauungsstörungen
natürlich regulieren
Das neue BERGOPHOR®-Konzept bei Gefahr von, während oder 
nach Verdauungsstörungen bei Kälbern in den ersten Lebenswochen.

BERGIN® Chrp-to-Fit  - im praktischen Injektor

BERGIN® Chrp-to-Pect - in Pulverform

FOLLOW US ON Bergophor Futtermittelfabrik

nach Verdauungsstörungen bei Kälbern in den ersten Lebenswochen.

15.–18. November 2022 in Hannover
WELTWEIT DIE LEITMESSE!

Besuchen Sie uns

HALLE 11
STAND E 17

Informationen über  
aktuelle Bullen

persönliche Gespräche

Aktionspreise

EuroTier-Verlosung
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Familie Großhans vertraut auf Zukäufe  
aus Osnabrück

In der Onlineausgabe der Zeitschrift 
„Elite“ erschien im Juli 2022 eine Re-
portage von der Elite Mitarbeiterin 
Wiebke Simon über den Milchvieh-
betrieb der Familie Großhans in Wein-
heim (Baden- Württemberg). Der Be-
trieb zeichnet sich aus durch hohen 
Kuhkomfort (u. a. Einreiher-Laufstall 
für 130 Holsteins), einfache und klar 
strukturierte Arbeitsabläufe und zudem 
in nennenswertem Umfang Direktver-
marktung, sowie teilweisen Milchverar-
beitung in der eigenen Hofmolkerei. In 
der Betriebsreportage äußerte sich Be-
triebsleiter Jochen Großhans auch zu 
Tierankäufen über die OHG, wobei sei-
ne Lieblingskuh Elva (First x Select) im 
letzten Sommer von unserem größten 
Auktionsbeschicker, der Timmering-
Brandl KG stammt. Unser Mitarbeiter 
Lukas Harms nahm dies zum Anlass, 
hierzu nochmals speziell bei Jochen 
Großhans nachzufragen. 

Kurz nachgefragt – bei Jochen 
Großhans

Wie bist du auf die OHG bzw. auf 
unsere Auktionen aufmerksam ge-
worden?
Großhans: Meine Eltern haben ab dem 
Jahr 2000 immer wieder Tiere bei der 
OHG gekauft. Ich habe meine Ausbil-
dung auf dem Betrieb Bielefeld in Dal-
vers absolviert und war dadurch regel-
mäßig auf den monatlichen Auktionen. 
Dabei bekam ich einen hervorragenden 
Einblick in den Ablauf der OHG-Auktio-

nen. Außerdem hatte ich einen guten 
Eindruck von den angebotenen Quali-
täten, die mich überzeugt haben.

Worin siehst du die Vorteile in einem 
Kauf auf der Auktion?
Ich kann mir aus einem größeren An-
gebot genau die Tiere aussuchen, die 
mir gefallen. Aufzuchtverluste hat je-
der. Auf der Auktion kaufe ich mir ein 
gesundes und schönes Tier, das macht 
mir zudem Spaß und ich mag den Ner-
venkitzel.

Wie sind deine Ansprüche an einen 
Zukauf für deinen Betrieb?
Ausschlaggebend für mich ist, das Tier 
muss in meine Herde passen – sowohl 
hinsichtlich Größe und gesamtem Ex-

terieur. Besonders wichtig sind mir 
gute Beine und ein gutes Euter mit 
entsprechender Milchleistung. Die Ab-
stammung ist mir nicht ganz so wich-
tig. Es macht mir Freude, schöne Kühe 
zu melken.

Was schätzt du an der Zusammen-
arbeit mit der OHG?
Meistens gebe ich inzwischen Kaufauf-
träge, da diese immer zu meiner Zufrie-
denheit erledigt wurden. Dadurch hat 
sich inzwischen ein hohes Vertrauen 
entwickelt. Ich bekomme die Qualität, 
die ich mir für meinen Betrieb vorstelle. 

Wir bedanken uns bei Jochen Groß-
hans für das Interview und wünschen 
weiterhin viel Erfolg!

Jochen Großhans mit seiner Lieblingskuh Elva

DAS ENERGIEREICHE
FUTTER ZUM LECKEN

Erhältlich bei Ihren CRYSTALYX®-Handelspartnern.

MENTHOLYX
FÜR KÄLBER, FRESSER, 
SCHAFE UND ZIEGEN 
Enthält ätherische Öle und 
spezifi sche Hefezellwandbestand-
teile zur ernährungsphysiologischen 
Unterstützung der Atemwege und des 
Immunsystems.
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Landesentscheid  
der Tierbeurteilung 2022
Jungzüchter messen sich

Rund 40 Teilnehmer nahmen am dies-
jährigen Landesentscheid der Tier-
beurteilung teil, der am 30. Juni 2022 
in unserem Zuchtgebiet auf dem Be-
trieb von Familie Meyer in Kettenkamp 
stattfand. Für diesen von der Land-
wirtschaftskammer Niedersachsen 
organisierten Wettbewerb hatten sich 
sechs Jungzüchter aus dem OHG Ge-
biet qualifiziert.
Beim Landesentscheid gilt es zuerst 
drei Kühe anhand eines Beurteilungs-
bogens linear zu bewerten. Hinzu 
kommt das Richten von zwei Kuhklas-
sen. Hierbei zeigte sich, dass unsere 
Osnabrücker Jungzüchter ein hervor-
ragendes Auge für Kühe haben. Der 
Gesamtsieg ging in diesem Jahr an Ka-
tharina Berling aus Bramsche!

Jungzüchtertermine
Datum Veranstaltung

07.11.2022 JZ-Klönabend

16.12.2022 Weihnachtsmarktbe-
such

25.01.2023
Tierbeurteilungswett-
bewerb in Warringhof 
ab 14 Uhr

06.02.2023 JZ-Klönabend

06.03.2023 JZ-Klönabend

im April 2023 Tierbeurteilungswett-
bewerb

Hans-Willi Warder (OHG), Anita Christoffers 
(2. Platz), Katharina Berling (1. Platz), Jann 
Troff (3. Platz), Hermann Hermeling (LWK)

Neuer Leistungsrekord in Estland
88 kg Tagesleistung in der Spitze

Zu den regelmäßigen ausländischen 
Kunden für Jungbullen gehört seit 
vielen Jahren die Besamungsstation 
in Estland. Nun erreichte uns die Mel-

dung, dass von dem im Jahr 2014 ge-
lieferten Jungbullen Shotnar ET (Shot-
glass x RR Super Nanette VG-85) eine 
Tochter im Großbetrieb Vändra AS 

Farm in der 3. Laktation einen neuen 
Laktationsrekord mit 23.525 kg Milch 
aufgestellt hat. Ihre höchste Tages-
leistung lag dabei bei 88,1 kg. Laut 
Auskunft von Tanel Bulitko, dem Ge-
schäftsführer des estnischen Herd-
buchverbandes, ist Shotnar ET, der 
Vater dieser Rekordhalterin, nach wie 
vor als Besamungsbulle aktiv. Auf Ba-
sis seiner estnischen Töchter rangiert 
er auch auf deutscher Basis mit etwa 
120 RZG, 1.300 kg Milch sowie tadello-
sen Fundament- und Euterwerten auf 
einem beachtlichen Niveau für ein im 
Jahr 2013 geborenen Bullen. 

Zugleich gratulieren wir dem Zucht-
betrieb Reinermann zu diesem Zucht-
erfolg. Die Mutter des Bullen, Nanette, 
geht nachfolgend über die EX-90 Bol-
ton Narzisse sowie Riverland x Ubbo 
x Celsius auf den bekannten Cato-
Nadja-Kuhstamm von Asmuß zurück.

Die topfitte Rekordhalterin in Estland vom Betrieb Vändra AS
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OHG-Jungzüchter punkten in der 
Tierbeurteilung auf Bundesebene

Vom 9. bis 12. Juni 2022 fand das Bun-
desjungzüchtertreffen bei der RUW 
in Fließem statt. Dazu machten sich 
am Donnerstag 9 Jungzüchter, davon 
5 Teilnehmer mit 5 Tieren, auf die un-
gefähr 400 km weite Fahrt. Nach einer 
reibungslosen Anreise wurden zu-
nächst die Tiere mit Wasser versorgt 
und gewaschen. Währenddessen 
baute der Rest des Teams den Stand 
auf, damit die Tiere schnellstmöglich 
ihr frisches Bett beziehen konnten. 
Am Abend fand die Vdj-Jahreshaupt-
versammlung statt und wir ließen den 
Abend mit allen Jungzüchtern bei ei-
nem gemeinsamen Abendessen und 
kühlen Getränken ausklingen.
Der Freitag begann für uns mit dem 
Clipping Wettbewerb der alten Al-
tersgruppe. Dieser wurde von Joe 
Schweigen aus Luxemburg gerichtet. 
Hier ging Theresa Bekehermes aus 
Kettenkamp für die OHG an den Start 
und konnte sich innerhalb von 1 Stun-
de 45 Minuten ein schönes sauberes 
Scherbild erarbeiten.
Am Nachmittag fuhren alle Jungzüch-
ter zum Betrieb von Thomas Kreutz 
nach Wilsecker. Neben einer Betriebs-
besichtigung wurde hier der Tierbe-
urteilungswettbewerb ausgerichtet. 
Es galt drei Färsen ohne vorbeurteil-
te Färse linear zu beschreiben und 
im Anschluss eine Klasse aus sechs 
Kühen zu rangieren. Hier konnten die 
Jungzüchter aus Osnabrücker ordent-
lich Eindruck hinterlassen. In der jun-
gen Altersklasse von 16 bis 20 Jahren 
konnte Vincent Niewöhner aus Weh-
ringdorf den Reservesieg ins OHG 
Gebiet holen und Mikka Wißmann aus 
Suttorf darf sich Honourable Mention 
Jung nennen (3. Platz). Auch Alexand-
ra Grothaus aus Ostkilver mischte mit 
einem tollen 5. Platz noch ganz vorne 
mit. Durch ihre grandiose Teamleis-
tung konnten sich Alexandra, Vincent 
und Mikka auch noch die Siegerschlei-
fe im Teamwettbewerb sichern. In der 
alten Altersklasse schafften es die 
Jungzüchter Osnabrück auch auf das 
Treppchen, denn Theresa Bekehermes 
aus Kettenkamp nahm den Pokal für 
den Honourable Mention Alt (3. Platz) 
entgegen. Oliver Krüger aus Allendorf 

konnte mit einem klasse 4. Platz über-
zeugen.
Am Abend folgte zügig schon das 
nächste Ereignis. Im Typwettbewerb 
stachen zwei Tiere unseres Teams her-
vor. Zum einen die vom Milchhof Kilver 
aus Ostkilver vorgestellte Stars Toch-
ter GNH Rica aus der Addiction Ray 
Red (3/EX91). Sie erzielte einen tollen 
dritten Platz. Die beste Platzierung 
im Typwettbewerb brachte die Lindy-
Tochter FWS Elena aus einer Benz mit 
ins OHG Gebiet, die von Wißmann aus 
Suttorf präsentiert wurde.
Am Samstag wurde es dann ein letztes 
Mal spannend, denn der Vorführwett-
bewerb stand an, welcher von Erica 
Rijneveld aus den Niederlanden ge-
richtet wurde. Mikka Wißmann konn-
te sich bei seinem Debüt auf einem 
Bundeswettebwerb über einen tollen 
4. Platz freuen. Für Vincent Niewöhner 
reichte es in der jungen Klasse trotz 
ruhiger und harmonischer Vorführleis-
tung leider nicht für einen vorderen 
Rang. Auch Alexandra Grothaus konn-
te sich in ihrer Klasse auf dem 4. Platz 
einreihen. Der Siegertitel gingen an 
Tessa Heithaus (MAR-WEU) gefolgt 

von Jette-Marie Silies (MAR-WEU) und 
Laura Brecht (MAR-Verden).
In der alten Altersklasse stieg das Ni-
veau immer mehr. Oliver Krüger plat-
zierte sich in einer sehr starken Klasse 
auf Rang 4 und auch Theresa Beke-
hermes nahm in einer der folgenden 
Klassen einen 4. Platz mit nach Hause. 
Sieger Alt wurde Johanna Ahrends 
(VOST) vor Jana Weinberg (MAR-WEU) 
und Luke Lohmöller (MAR-WEU).
Am Abend konnten alle Jungzüchter 
nach der Siegerehrung noch einmal 
die letzten Tage bei einer tollen Jung-
züchterparty im Schauring Revue pas-
sieren lassen.
Wir gratulieren allen Jungzüchtern 
für ihre tollen Erfolge und freuen uns 
bereits auf die kommenden Wettbe-
werbe. In diesem Zuge möchten wir 
uns recht herzlich bei der RUW als 
Ausrichter und bei dem VDJ für das 
schöne Wochenende bedanken. Ein 
Dank geht auch an die OHG für ihre 
Unterstützung in vielerlei Hinsicht und 
unsere Betreuer Carina Nölker, Jonas 
Wortmann, Jonas Mönter und Jens 
Krüger, die uns in den Tagen begleitet 
haben.

Das OHG-Jungzüchterteam beim Bundesjungzüchtertreffen im Juni 2022

8



Tarmstedt 2022 Reservesieg Jungprofi geht ins 
OHG-Gebiet

Am 2. Juli-Wochenende machten sich 
9 Jungzüchter und 4 Betreuer auf den 
Weg nach Tarmstedt. Am Nachmittag 
erhielten zunächst die von den Jung-
züchter super vorgeschorenen Tiere 
ihre Toplines, welche die Jungzüchter 
mit viel Engagement selber angescho-
ren haben. Den Feinschliff gabs dann 
von den alten Hasen und somit waren 
zum 4. Tarmstedter Typ Cup am Abend 
alle Tiere bestens vorbereitet. Die bes-
te Typ-Leistung erzielte GNH Rica eine 
Stars aus der EX-91 eingestuften Ad-
diction vom Milchhof Kilver. Den Abend 
ließen alle Jungzüchter bei einem ge-
mütlichen Grillabend ausklingen. Am 
Sonntag Morgen fand zunächst der 
Rangier- und Tierbeurteilungwettbe-
werb statt. In der jungen Altersklasse 
erzielte Jule Dresselhaus aus Schale 
einen tollen 5. Platz und Martin Deter-
mann aus Neuenkirchen reihte sich 
knapp dahinter auf Platz 7 ein. Bei den 
älteren Teilnehmern konnten sich The-
resa Bekehermes aus Kettenkamp und 
Sophie Altevogt aus Hagen in der vor-
dere Hälfte des Teilnehmerfeldes plat-
zieren. Danach folgte der Höhepunkt 

des Wochenendes auf den sich unsere 
Jungzüchter lange im voraus vorberei-
tet haben – der Vorführwettbewerb. 
Ida Dresselhaus aus Schale legte in 
der ersten Klasse direkt die Messlatte 
hoch und überzeugte mit einer 1b Plat-
zierung hinter der späteren ehren-
vollen Erwähnung Martha Strudthoff. 
Doch ihre Schwester Lea Dresselhaus 
konnte diese Leistung direkt noch top-
pen und gewann die vierte Klasse mit 
einer sehr konstanten und souveränen 
Vorführleistung. Von Klasse zu Klasse 
stieg das Niveau enorm. Jule Dressel-
haus konnte in ihrer Klasse einen tollen 
1d Platz erreichen. Für Martin Deter-
mannn und Vanessa Berling aus Bram-
sche reichte es an diesem Tag trotz gu-
ter Vorführleistung nicht für einen der 
vorderen Plätze. Als nächstes ging Te-
reza Heinl aus Schale an den Start, die 
es in ihrer Klasse hinter die Reservesie-
gerin Jette Marie Silies und die ehren-
volle Erwähnung Clemens Kumlehn auf 
den 1c Platz schaffte. Bei den Jungpro-
fis wurde es für Richterin Jessica Pion-
ke immer schwerer eine Entscheidung 
zu treffen. Deswegen wurde in der 

neunten Klasse, mit drei Osnabrücker 
Jungzüchtern, nach kurzer Zeit ein Tier-
tausch vorgenommen. Hier konnte sich 
Theresa Bekehermes mit viel Ruhe und 
Harmonie den 1b Platz hinter Laura 
Busse sichern. Mareike Marx und Ka-
tharina Berling aus Bramsche mussten 
sich der starken Konkurrenz geschla-
gen geben. In der darauffolgenden 
Siegerauswahl gingen neben Laura 
und Theresa noch Johanna Ahrends 
und Sandra Vienna ins Rennen. Den 
Siegerklapps erhielt Laura Busse und 
Theresa Bekehermes wurde Reserve-
siegerin Jungprofi vor der ehrenvollen 
Erwähnung die an Johanna Ahrends 
ging. Ohne Verschnaufpause zogen 
nun Sieger und Reservesieger Alt und 
die der Jungprofis zur Wahl des Nieder-
sachsenmeisters in den Ring. Den Titel 
erhielt Laura Busse vor Laura Brecht. 
Wir gratulieren allen Jungzüchtern zu 
ihren tollen Erfolgen und möchten uns 
ganz herzlich bei Matthias Dressel-
haus, Robert Determann, Carina Nölker 
und Sophie Altevogt für die Unterstüt-
zung bedanken! Es war ein grandioses 
Wochenende – weiter so!

Das OHG-Jungzüchterteam in Tarmstedt mit Theresa Bekehermes als Reservesiegerin Jungprofis in der Mitte
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Die letzte Osnabrücker Tierschau fand 
im Sommer 2019 statt und coronabe-
dingt musste eine dreijährige Pause 
eingelegt werden, bis am 28. August 
für den Altkreis Bersenbrück wieder 
eine solche Veranstaltung durchgeführt 
werden konnte. Bereits im Vorfeld war 
seitens der Beschicker durch höhere 
Meldezahlen ein großes Interesse zu 
verspüren. Allerdings gehören zu einer 
solchen Veranstaltung ein Betrieb mit 
Gelände, wo man sie durchführen kann 
und das passende Wetter. Beides war 
in diesem Jahr auf dem Hof Kettmann 
in Loxten bei idealen Witterungsbedin-
gungen (20 bis 24 Grad und leichter 
Brise) voll und ganz gegeben. Bereits 
zum Eröffnungsgottesdienst vor dem 
Kuhstall unter einem großen Sonnen-
segel waren alle Plätze besetzt und der 
Besucherstrom sollte bis zum Ende der 
Veranstaltung nicht abreißen. Alle Be-
sucher wurden mit einem tollen Pro-
gramm sowie vielen Angeboten beim 
Bauernmarkt, in der Gewerbeausstel-
lung, Einblick in alle Stallungen auf dem 
Hof Kettmann und natürlich auch bei 
der Tierschau vollends belohnt, so dass 
man überall sehr zufriedene Beschicker 
und Besucher sehen konnte. 
Nach dem Auftrieb verblieben für die 
Veranstaltung gut 120 Kühe von 30 Be-
trieben. Diese lieferten sich in nach-
folgend 21 Richtklassen einen höchst 

interessanten Wettbewerb, der die 
Preisrichterteams, Anna Gr. Börding mit 
Hendrik Wille sowie Jonas Loxtermann 
mit Jürgen Ballmann durchaus das eine 
oder andere Mal vor Herausforderungen 
stellte. Die Preisrichter lobten durch-
weg die tolle einheitliche Qualität und 
bei den Siegerauswahlen konnte man 
kaum einen Unterschied zu mancher 
Verbandsschau feststellen.

Schwarz-rot-weiß als Erfolgs-
formel bei Sammlungen
Bevor es jedoch in Einzelklassen von 
alt nach jung losging, stand zunächst 
der prestigeträchtige Wettbewerb von 
Züchterfamilien und vor allem Betriebs-
sammlungen an. Bei den Familien prä-
sentierte der Zuchtbetrieb Bielefeld 
3 Töchter der Fever-Tochter Reinhilde, 
die trotz ihres unterschiedlichen Alters 
die einheitliche Vererbung dieser direkt 
aus der Nachbarschaft zu Kettmanns 
stammenden Zuchtkuh (Züchter Annen) 
unter Beweis stellten.
Bei den Züchtersammlungen geht es 
bekanntlich nicht nur um die Qualität 
der Einzelkühe, sondern vor allem dar-
um, wie gut sie jeweils zusammenpas-
sen. Für die Siegerauswahl hatten sich 
nach Betriebsgrößen die Gruppen von 
Schmidt in Kettenkamp, Wille in Bippen, 
Annen in Loxten, Reinermann in Rüsfort 
und Bielefeld in Dalvers qualifiziert. Bei 

der Siegerentscheidung begann Jürgen 
Ballmann zunächst mit einer ehrenvol-
len Erwähnung für die 3 alten und nach 
wie vor sehr frisch wirkenden Kühe von 
Reinermann, die in Summe eine Lebens-
leistung von mehr als 300.000 kg aufzu-
weisen hatten. Aufgrund von noch et-
was mehr Frische und Ausgeglichenheit 
zwischen den Kühen fiel aber die Ent-
scheidung zwischen den Annen’schen 
und den Bielefeld’schen Kühen. Die 
Annen’schen Zweit- und Drittkalbskühe 
konnten besonders durch ihre Knochen-
qualität und durchweg guten Eutern ge-
fallen. Sie mussten sich aber letztlich 
mit dem Reserve-Siegerpreis zufrieden 
gaben, da die 3 Bielefeld’schen Zweit-
kalbskühe insgesamt noch etwas uni-
former wirkten und leichte Vorzüge in 
der Euterform und Strichplatzierung auf-
wiesen. Angeführt wurde diese Samm-
lung von der schwarzen Solomon-Toch-
ter Etienne, gefolgt von einer rotbunten 
Akiro-Red sowie einer nahezu ganz wei-
ßen Darlingo. 

Imponierende alte Kühe 
Zum Auftakt der alten Kuhklassen wur-
den in der ersten Klasse 4 Kühe mit 
mehr als 100.000 Liter präsentiert, die 
sich durch enorme Frische und Qualität 
auszeichneten. Gleichwohl ging hier die 
AltaRoss-Tochter RR Rita aufgrund ihrer 
Euterqualität in Kombination mit beein-

Endlich wieder Tierschau!
Eine Wohlfühlveranstaltung für Mensch und Tier  
mit Tausenden von Besuchern

Siegerin der mittleren Kuhklassen 
Gymnast-Tochter RR Paloma 
von Reinermann in Rüsfort

Siegerin der alten Kuhklassen 
AltaRoss-Tochter RR Rita 
von Reinermann in Rüsfort

Reservesiegerin der alten Kuhklassen 
Micah-Tochter MEY Dagmar 
von Meyer in Kettenkamp
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druckendem Körper als klare Siegerin 
hervor. Auch die zweite Klasse hatte mit 
der bereits mehrfach auf den Schwarz-
bunt-Tagen erfolgreichen und inzwi-
schen in der 8. Laktation befindlichen 
MEY Micah Dagmar eine klare Spitze, 
wobei auch die ihr nachfolgende wei-
ße Mogul Pandora von Reinermann im-
ponieren konnte. Auch in den weiteren 
Lebensleistungsklassen setzten sich 
als Klassensieger Kühe mit viel Qualität 
durch. Es handelte sich zunächst um 
die von den SBT-Tagen her als Reser-
vesiegerin bekannte Defender-Tochter 
Henrike von Neßlage sowie der eben-
falls schon vor 2 Jahren bei den SBT-Ta-
gen ausgestellten Atwood-Tochter MEY 
Rosa von Meyer. Aber auch die nachfol-
genden Klassensieger und Schau-New-
commer wie die Karat-Red-Tochter Doris 
vom gastgebenden Betrieb Kettmann 
oder die kapitale Disanto Tabea von Rüt-
her und zwei weitere Meyer’sche Kühen 
mit MEY Mogli Ulayla und MEY Motion 
Tessa konnten vollends überzeugen. 
Gleichwohl entschied sich Hendrik Wille 
bei der Siegerauswahl für die beiden äl-
testen Kühe mit RR Rita als Siegerin und 
MEY Dagmar als Reserve-Siegerin, da 
sie trotz ihrer enormen Lebensleistung 
in der Qualität den anderen genann-
ten Lebensleistungskühen mindestens 
ebenbürtig waren. Die Siegerin Rita er-
hielt aufgrund ihrer Stärken im Körper 

den Vorzug vor der ausbalancierten mit-
telrahmigen Dagmar. 

Vielfalt und Ausgeglichenheit 
bei Zweitkalbskühen
Bei den Zweikalbskühen war die Band-
breite der Abstammungen bei den 
Top 2 der insgesamt 7 Klassen mit 
13 verschiedenen Vätern erneut sehr 
vielfältig; lediglich Royce war zwei-
mal erfolgreich, und zwar jeweils aus 
einer Wilder-Mutter – eine davon eine 
Vollschwester des OHG-Bullen Rosco. 
Für die Endlinie wählten die Preisrich-
ter 5 Kühe aus und präsentierten Sie in 
der Ringmitte. Die älteste dieser 5 war 
die stilvolle weiße und mit einem her-
vorragend beaderten Euter ausgestat-
tete Gymnast-Tochter RR Paloma von 
Reinermann (aus Mogul Pandora). Frank 
Neßlage konnte in diese Siegerauswahl 
sogar 6 Kühe stellen, wobei seine Fran-
zösin, Devour Epoya, es in die Endlinie 
schaffte. Vom gastgebenden Betrieb 
Klaus Kettmann waren die Preisrichter 
speziell von der 1st Grade-Tochter My 
Francine in puncto Höhe und Breite 
des Hintereuters beeindruckt. Aus den 
jüngeren Klassen der Zweitkalbskühe 
schaffte es die großrahmige und be-
reits in der Siegersammlung auffällige 
Solomon-Tochter Etienne von Bielefeld 
ebenso in die Endlinie wie die harmo-
nische Royce-Tochter Rekord von der 

Timmering-Brandl KG. Die Sieger-Ent-
scheidung fiel aber zwischen der wei-
ßen RR Paloma und My Francine von 
Kettmann, wobei Jürgen Ballmann 
RR Paloma aufgrund ihrer flüssigeren 
Bewegung und noch etwas mehr Har-
monie im Körper den Vorzug gab.

Färsen wie aus einem Guss
Oft sieht man bei den Kreistierschauen 
sehr unterschiedliche Färsenklassen 
von bereits kapitalen altmelkenden bis 
hin zu noch voll in der Entwicklung ste-
henden jugendlichen Färsen. Bei dieser 
Tierschau hatte man dagegen den Ein-
druck, dass in den 6 Färsenklassen fast 
gar keine Entwicklungs- und Typunter-
schiede zu finden waren, sondern nahe-
zu alle präsentierten sich mit sehr viel 
Frische und viel Entwicklungspotenzial 
für die Zukunft. Als Klassensieger hat-
te sich zunächst die von Frank Neßlage 
präsentierte rotbunte Jordy HAM Haja 
mit beeindruckendem Typ, top Oberlinie 
und einem fantastischen Euter durchge-
setzt. In der zweiten Klasse war die ab-
solut fehlerfreie dunkle Alamo-Tochter 
MEY Afrodite aus der Airline-Familie von 
Meyer erfolgreich. In der Folgeklasse 
siegte die kapitale und bereits als Bul-
lenmutter erfolgreiche Merryguy-Toch-
ter RR Elanor und die 4. Klasse gewann 
eine dunkle stilvolle und mit äußerst 
gut ausbalanciertem Euter versehene 

Siegersammlung von Bielefeld in Dalvers Reservesiegersammlung von Annen in Loxten

Reservesiegerin der mittleren Kuhklassen 
1stGrade-Tochter My Francine 
von Kettmann in Loxten

Reservesiegerin der jungen Kuhklassen 
Alamo-Tochter MEY Afrodite 
von Meyer in Kettenkamp

Siegerin der jungen Kuhklassen 
Jordy-Tochter HAM Haja 
von Neßlage in Nortrup
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Garant (MEY Lisbet) von Meyers. Die 
beiden jüngsten Klassen wurden von 
sehr kapitalen Färsen angeführt, und 
zwar zunächst von der hellen Barbados-
Tochter Anna von der Lange GbR und 
die abschließende jüngste Klasse erneut 
von Meyer mit einer dunklen Gigabyte 
aus der Ramine-Familie. Als Siegerduo 
entschied sich Hendrik Wille für die bei-
den ältesten Klassensieger, wobei seine 
Wahl als Siegerfärse klar auf die rotbun-
te Jordy HAM Haja von Neßlage fiel und 
sich von den vielen guten Färsen des Be-
triebes Meyer die Alamo MEY Afrodite 
als Reserve-Siegerin dazu gesellte. 
Zwischendurch präsentierte die Pony-
liga des Reit- und Fahrvereins Ketten-
kamp im großen Ring einige Spiele, die 
von Mensch und Tier ein hohes Maß an 
Geschicklichkeit verlangten.

Jungzüchter erneut als Publi-
kumsmagnet
Trotz aller spannenden Entscheidungen 
in Ring 2 und 3 bei den Kühen versam-
melten sich die meisten Zuschauer an 
Ring 1, in dem ab 11.30 Uhr die Jung-
züchter beginnend mit den allerjüngsten 
5- bis 6-jährigen bis hin zu den 25-jäh-
rigen sich einen höchst interessanten 
Vorführwettbewerb lieferten. Preisrich-
ter Johannes Henkelmann stand das 
ein oder andere Mal vor schwierigen 
Entscheidungen. Er zeigte sich sehr be-
eindruckt von den gezeigten Leistungen 
der allerjüngsten bis hin zu den schon 
nahezu professionellen älteren Teilneh-
mern. Für die Siegerauswahl der bis 
9 Jahre alten Teilnehmer qualifizierten 
sich Wilma Gärke und Theresa Ernst so-
wie Ida Dresselhaus und Mats Hermann, 
die allesamt den Preisrichter schon mit 
vielen Detailkenntnissen zu ihren aus-
gewählten Tieren überraschten und eine 
engagierte Vorführleistung boten. In den 
nächsten Klassen der schon etwas älte-

ren jungen Teilnehmer überzeugte vor 
allem die Souveränität bei den Vorführ-
leistungen von Lukas Kolckhorst-Kahle 
vor Mattes Langkamp sowie Laura Kett-
mann vor Nele Bernhardt, bevor in der 
abschließenden Klasse Eric Langkamp 
einen Klassensieg vor Karla Hermann 
erringen konnte. Bei der Siegerauswahl 
setzte sich Lukas Kolckhorst-Kahle mit 
einer beeindruckenden Vorführleistung 
durch, wobei der Preisrichter auch von 
der jüngsten Teilnehmerin Wilma Gärke 
als Reserve-Siegerin beeindruckt war 
und sich auch Eric Langkamp über eine 
ehrenvolle Erwähnung freuen konnte.
Besonders stark besetzt waren die mitt-
leren Altersklassen der 10- bis 15-jähri-
gen Teilnehmer. Da es insgesamt nur äu-
ßerst wenige Ausfälle gab, konkurrierten 
diese mit 7 bis 8 Jungzüchtern pro Klas-
se. In allen 4 Richtklassen hatten Jung-
züchterinnen die Nase vorn, und zwar 
zunächst Laura Kolckhorst-Kahle vor 
Marleen Krommes und in der Folgeklas-
se Lea Dresselhaus vor Maira Rückin. 
Die Klasse 38 gewann Maleen Rottmann 
aus Niewedde mit einem zugleich auffäl-
ligen Typtier (BAL Loveley Layla) vor Ma-
dita Wißmann. In der abschließenden 
Klasse dieser Kategorie duellierten sich 
erneut die Familien Dresselhaus und Rü-
ckin, wobei Jule Dresselhaus die Nase 
vorn hatte vor Lenja Rückin. Jule Dres-
selhaus konnte mit ihrer Erfahrung auch 
den Siegertitel erringen vor Maleen Rott-
mann. Die ehrenvolle Erwähnung ging 
an Madita Wißmann.
Noch anspruchsvoller wurde es natür-
lich in den 3 abschließenden Klassen der 
16- bis 25-Jährigen, wo sich zunächst 
Mikka Wißmann durch eine äußerst ruhi-
ge und gekonnte Vorführung vor Vincent 
Niewöhner durchsetzen konnte, der mit 
einem auffälligen Jersey-Rind angetre-
ten war. Auch in der Folgeklasse waren 
nach der weiblichen Dominanz in der ge-

samten mittleren Kategorie mal wieder 
die Herren erfolgreich, und zwar Jan-Wil-
helm Niemeyer vor Matthias Schneider. 
In der abschließenden Klasse waren 
dann aber wieder die Jungzüchterinnen 
unter sich. In einer knappen Entschei-
dung siegte Theresa Bekehermes mit 
einer tadellosen Vorführung vor Laura 
Allerdissen. In der abschließenden Sie-
gerauswahl konnte sich dann Theresa 
Bekehermes vor Jan-Wilhelm Niemeyer 
durchsetzen und Laura Allerdissen be-
kam eine ehrenvolle Erwähnung zuge-
sprochen. 
Neben den Vorführleistungen hatte 
Preisrichter Johannes Henkelmann in 
jeder Richtklasse auch jeweils das bes-
te Typtier ausgewählt. Bei der Entschei-
dung in dieser Kategorie hatten es gleich 
3 Töchter der von früheren Schauen be-
kannten EX-90 Sea Loyale in die End-
linie geschafft, wovon die von Maleen 
Rottmann präsentierte Alligator-Tochter 
BAL Loveley Layla auch zur Siegerin die-
ses Wettbewerbes ausgewählt wurde. 
Den Reservesiegertitel errang die von 
Theresa Bekehermes präsentierte Stars-
Tocher GNH Rica, die aus der in der 
Vorwoche als Reservesiegerin bei der 
Weser-Ems-Schau in Wüsting erfolgrei-
chen Addiction Ray Red stammt.
Nach diesen äußerst interessanten 
Wettbewerben genossen Teilnehmer 

Sieger Jung - Lukas Kolckhorst Kahle, Haltern 
(2. v. r.), Reservesieger Jung - Wilma Gärke, 
Vennermoor (2. v. l.), 3. Platz - Eric Langkamp, 
Hellern (links) mit Preisrichter Johannes Hen-
kelmann (rechts)

Sieger Alt - Theresa Bekehermes, Ketten-
kamp (2. v. l.), Reservesieger Alt - Jan Wil-
helm Niemeyer, Ostkilver (2. v. r.), 3. Platz 
- Laura Allerdissen, Westerhausen (links)

Sieger Mittel - Jule Dresselhaus, Schale 
Reservesieger Mittel - Maleen Rottman, 
Niewedde, 3. Platz - Madita Wissmann, 
Suttorf

Sieger Typtier - BAL Lovely Layla 
Maleen Rottmann in Niewedde
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und Beschicker noch einen Spaziergang 
durch den Bauernmarkt und den Betrieb. 
Nicht zuletzt durch den neuen geräumi-
gen Laufstall konnte man sich vergewis-
sern, dass das Tierwohl auf dem Betrieb 

Die besten Kühe in den Einzelklassen auf der Tierschau 2022
Klasse Prämierung Kuh Abstammung Besitzer

Einzelkühe
1 1a + S alt RR Rita AltaRoss x Shottle Reinermann, Rüsfort

1b IR Anelia Sanchez x Knowledge Bielefeld, Dalvers
2 1a + RS alt MEY Dagmar Micah x Chip Meyer, Kettenkamp

1b Pandora Mogul x Super Reinermann, Rüsfort
3 1a Henrike Defender x Select Neßlage, Nortrup

1b GCG Maserati Apoll P x Balisto Schmidt, Kettenkamp
4 1a MEY Rosa Atwood x Dorado Meyer, Kettenkamp

1b NN Elvita Damion x Goldwin Neßlage, Nortrup
5 1a Doris Karat-Red P x Subway Kettmann, Loxten

1b Sophie Kingpin x Summer Rüther, Rothertshausen
6 1a Tabea Disanto x Select Rüther, Rothertshausen

1b BIL Reingold Santana x Fever Bielefeld, Dalvers
7 1a MEY Ulayla Mogli x Goldwin Meyer, Kettenkamp

1b Nora Trend x Album Kettmann, Loxten
8 1a MEY Tessa Motion x Robson Meyer, Kettenkamp

1b Sarah Missouri x Commander Annen, Loxten
9 1a Anke Bellarabi x McCutchen Neßlage, Nortrup

1b Wasa Louis x Movie Annen, Loxten
10 1a + S mittel RR Paloma Gymnast x Mogul Reinermann, Rüsfort

1b Senta Doorman x Acme Neßlage, Nortrup
11 1a Epoya Devour x Yorick Neßlage, Nortrup

1b NN Astoria Archival x McCutchen Neßlage, Nortrup
12 1a NN Arabella Royce x Wilder Neßlage, Nortrup

1b BIL Bacardi Sidekick x Bellarabi Bielefeld, Dalvers
13 1a + RS mittel My Francine 1st Grade x Beemer Kettmann, Loxten

1b Hillary Kaluscho x Kahuna Annen, Loxten
14 1a Etienne Solomon x Sea Bielefeld, Dalvers

1b GTB Mary Alta Actor x Guntwin Neßlage, Nortrup
15 1a Rekord Royce x Wilder Timmering-Brandl KG, Vehs 

1b BIL Red Rachel Akiro-Red x Price-Red Bielefeld, Dalvers
16 1a + S jung HAM Haja Jordy x Defiant Neßlage, Nortrup

1b ViG Batavia Crushabull x Gold Chip Neßlage, Nortrup
17 1a + RS jung MEY Afrodite Alamo x Missouri Meyer, Kettenkamp

1b Loewin Crown-Red x Magenta Neßlage, Nortrup
18 1a RR Elanor Merryguy x Gymnast Reinermann, Rüsfort

1b Suleika Adlon P x Kaluscho Annen, Loxten
19 1a MEY Lisbet Garant x Billy Meyer, Kettenkamp

1b Ribanna Essex x Loyola P Rüther, Rothertshausen
20 1a Anna Barbados x Dauden Isy Lange, Herbergen

1b Hirtin Rolls x Consul Geers, Hollenstede
21 1a MEY Romy Gigabyte x Rubicon Meyer, Kettenkamp

1b BIL Snowstar Alligator x Pledge Bielefeld, Dalvers

  Klasse Prämierung Rind Abstammung Vorführer/in

Jungzüchter
Junge Klassen S Atlanta Caruso x First Lukas Kolckhorst-Kahle, Haltern

RS Zauberfee Hanley x Beatstick Wilma Gärke, Vennermoor
Mittlere Klassen S Maracuja Schnaps Benz x Smart Jule Dresselhaus, Schale

RS BAL Lovely Layla Alligator x Sea Maleen Rottmann, Niewedde
Alte Klassen S GNH Rica Stars x Addiction Theresa Bekehermes, Kettenkamp

RS GNH Rose Melos x Arvis Jan Wilhelm Niemeyer, Harlinghausen
Typtier S BAL Lovely Layla Alligator x Sea Maleen Rottmann, Niewedde

RS GNH Rica Stars x Addiction Theresa Bekehermes, Kettenkamp

S Sammlung	 Bielefeld, Dalvers	 S Familie	 Bielefeld, Dalvers	

RS Sammlung	 Annen, Loxten

Kettmann eine große Rolle spielt. Auf 
dem wunderschönen Anwesen mit vie-
len liebevoll gestalteten Accessoires in 
Hofeinfahrt und Garten kann man sich 
vorstellen, dass der Hof Kettmann auch 

für die Menschen vor Ort eine Wohlfüh-
loase ist. An diesem Tag war vermutlich 
der beliebteste Platz unter dem Sonnen-
segel vor dem Laufstall mit Kaffee und 
Kuchen von den Landfrauen.
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ANDY-RED, ESSEX RDC und SUPREM  
sowie einige tolle Newcomer  
Zuchtwertschätzung August 2022

Mit einem züchterisch interessanten 
Angebot startet die OHG in die neue 
Besamungssaison. Höchster töchter-
geprüfter OHG-Vererber bleibt SU-
PREM mit einer Verbesserung auf RZG 
150/+2. Der Superhero-Sohn ist nicht 
nur der mit Abstand höchste Milchbul-
le in der Spitze der deutschen Topliste. 
Mit einem Anstieg auf RZN 134/+10 
erreicht SUPREM (A2/A2, BB) auch ei-
nen Spitzenwert für Langlebigkeit. Sei-
ne Töchter werden auch wegen ihrer 
gut gewinkelten Hinterbeine, breiten 
Becken und langen Striche geschätzt.

Herausragende Töchter hinterlässt 
auch der populäre ESSEX RDC. Auf 
der Osnabrücker Zuchtvieh-Auktion im 
August 2022 lagen seine 11 Töchter 
um 200 EUR über dem Auktionsdurch-
schnitt. Die überwiegend schwarzen 
Tiere begeistern durch Stil, Mobilität 
und eine herausragende Euterquali-
tät. Mit jetzt bereits über 250 Töchtern 
konnte er seinen Milch-Zuchtwert um 
160 kg steigern und speziell im Euter 
nochmals zulegen. Mit RZE 127 liegt 
er auf Platz 2 aller OHG-Bullen (hinter 
ADLON P). ESSEX (A2/A2, BB) rangiert 
zudem als höchster OHG-Gesundheits-
bulle auf Platz 1 (RZGesund 122) mit 
weit überdurchschnittlichen Werten 
für RZEuterfit, RZKlaue und RZRepro. 
Die gute Melkbarkeit und Langlebig-
keit seiner Töchter sowie sein eigenes 
gutes Befruchtungsvermögen (+4% 
NR) runden das Bild dieses beliebten 
Allrounders ab. Aufgrund von Rotfaktor 
und Pedigree (Esperanto x Filou x Mad-
dock) kann der Bullen äußerst breit ein-
gesetzt werden. 

Andy-Red Tochter Hofdame Essex-Tochter Extra	 Suprem-Tochter Assi

Der Federal-Sohn FELIX (A2/A2, BB, 
aAa 534) rangiert unverändert bei RZG 
141. Der Färsenbulle konnte sich um 
+3 RZM- und +2 RZE-Punkte, speziell 
im Körper (+5) verbessern und glänzt 
mit einer enormen Töchterfruchtbarkeit 
(RZR 127) sowie Nutzungsdauer (RZN 
122). Mit jetzt 200 Töchtern konnte sich 
der Eiweißmengen-Vererber GYPSY (A2/
A2) auf RZG 136/+4 verbessern. Das 
gleiche Resultat erzielt auch MISTER P 
(A2/A2) als höchster töchtergeprüfter 
Hornlosbulle. Ebenfalls bei RZG 136 
liegt der frühere Listenführer SINUS 
(BB). Der Roboter-Bulle ALAMO (A2/A2, 
BB) konnte mit seiner Steigerung auf 
RZG 135/+2 fast gleichziehen. Nahezu 
unverändert rangieren die beiden Voll-
brüder ROYCE und ROLLS sowie der für 
Spitzenexterieur, Inhaltsstoffe, RZR 128, 
+5% NR bekannte ADLON P, die alle 
im Bereich RZG 130 bis 132 liegen. Auf 
gleich hohem Niveau konnte als weite-
rer Neuling der Malinus-Sohn MARLEY 
mit einem soliden Ergebnis einsteigen.
Das Highlight der töchtergeprüften 
Zuchtwertschätzung für die OHG ist 
aber sicher ANDY-RED (A2/A2, aAa 513) 
mit der Bestätigung von Platz 3 auf der 
deutschen Rotbunt-Topliste. Im April 
hatte er bereits diese Position erreicht, 
aber nur auf Basis von 27 Töchtern. 
Jetzt mit über 250 Töchtern konnte er 
400 kg in der Milchmenge bei gleichzei-
tig extrem guten Inhaltsstoffen zulegen 
und seinen Zuchtwert auf RZG 147/+7 
ausbauen. Wegen seiner sehr leichten 
Geburten sowie guten Befruchtung 
(+4 % NR) ist er äußerst populär. In den 
Niederlanden rangiert er mit seinen ers-
ten dortigen Töchtern und einer deutli-

chen Steigerung gegenüber seinem ge-
nomischen Wert ebenfalls hoch (Rang 4 
mit NVI 277/+41). Auch der Einstieg 
des homozygot Hornlosbullen MIX-RED 
PP mit RZG 124 ist durchaus solide und 
oberhalb seines bisherigen rein genomi-
schen Zuchtwertes. 

Die Outcross-Bullen SUNRISE 
und PRIME führen das Feld an
Höchster genomischer OHG-Vererber 
bleibt der Outcross-Bulle SUNRISE (A2/
A2, BB) mit aktuell gRZG 158/-1 und 
Top-Werten für Leistung und Gesund-
heit. Kurz dahinter rangiert bereits PRI-
ME (A2/A2, BB, aAa 315), mit der Kom-
bination Proximo (Prosperous) x Hagar 
(Ragen) ebenfalls ein Outcross-Bulle. 
Dieser Bulle zeigt in keinem Segment 
eine Schwäche, so kombiniert er bei-
spielsweise schnelle Melkbarkeit (RZD 
118) mit herausragender Mastits-Resis-
tenz (RZEuterfit 114). Neu im Angebot 
ist auch PIETER, eine früh verfügbarer 
Pikachu-Sohn und somit Enkel von 
Charl (Charley x Yoder). Seine Prospe-
rous-Mutter überzeugt mit beachtlichen 
Eiweißprozenten. Von daher überrascht 
es nicht, dass PIETER trotz seiner 
+2000 kg Milch gleichzeitig sehr solide 
Inhaltsstoffe bietet. Auch in allen Fit-
ness- und Gesundheitsmerkmalen zeigt 
er nur Stärke. Sein Wert für Mortellaro-
Resistenz (120) ist herausragend. Bei 
Rotbunt gehört SPOT-RED P (Sputnik 
RDC x Match P) mit gRZG 155 zu den 
deutschen Top 10 hornlosen Bullen und 
zeichnet sich durch die Kombination von 
viel Milch mit gutem Exterieur, Gesund-
heit, leichten Geburten und Robotereig-
nung aus. Neben mittlerer Größe, top 
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Fundamenten und hoch und breit aufge-
hängten Hintereutern bietet Spot-Red P 
den günstigen Kappa-Casein-Geno-
typ BB. Aufgrund seiner Abstammung 
bietet er ein geringes Inzuchtpotential 
und passt gut auf Töchter von Soli-Red 
P, Sky-Red PP, Sir-Red, Percey-Red und 
Andy-Red. 
Bei den weiteren hochrangierenden 
OHG-Genomic-Bullen gab es nur ge-
ringfügige Umrangierungen: MIRCO 
154 (-1), BELUGA 154 (+1), CALVIN 152 
(-1), SUNSET 152 (-1), RADIUS 151 (-2). 
Bei gRZG 150 liegen nun CARUSO (die  
Nr. 1 für Töchter-Fruchtbarkeit mit gRZR 
129 und gRZRepro 112), SIMBA P und 
METRO, gefolgt von SUSSEX, SUNNY 
P, SOLIST sowie PAOLO. Der beliebte 
Allrounder und Exterieur-Star GENIUS 
(RZRobot 125) rangiert absolut stabil 
bei gRZG 147 und gRZE 136 und wird 
nur übertroffen von SKETCH mit gRZG 
147 und gRZE 138. Das Maß aller Dinge 
im Exterieurbereich bleibt der Spezialist 
GIGANT als Nummer 1 OHG-Bulle für 
Exterieur mit gRZE 144, Euter 142, Fun-
dament 123 sowie als Nummer 1 mit 
gRZGesund 126.

Breites Angebot an gesextem 
Sperma
Aktuell verfügbar ist gesextes Sperma 
von den genomisch getesteten Bullen 

Solist 266590

ASCO-RED, CALVIN, CARUSO, GENI-
US, GIGANT, MIRCO, METRO, PIETER, 
PRIME, RADIUS, SUNNY P, SUNRISE 
sowie von den töchtergeprüften Bullen 
ADLON P und ANDY-RED.
Das komplette Osnabrücker Vererber-
Angebot, das Sie nach ihren eigenen 
Vorstellungen und Selektionsschwer-
punkten sortieren können, finden Sie 
auf der OHG APP als auch OHG Home-
page. Gerne senden wir Ihnen auch 
unsere aktuelle Spermapreisliste per 
Post zu. 
Bezüglich der regulären Preisrabatte neh-
men Sie bitte direkt mit der OHG Kontakt 
auf über samendepot@ohg-genetic.de 
oder Telefon 05422 987-243.

OHG-Problemlöser
Einige züchterische Merkmale, 
wie Hinterbeinwinkelung, Be-
ckenneigung, Strichlänge, Stärke, 
Melkbarkeit (RZD) oder Klauen-
gesundheit (Mortellaro-Resistenz) 
spielen bei Anpaarungen auf Be-
trieben eine größere Rolle. Um 
Vererber zu nennen, die durchaus 
in der Lage sind, diese Probleme 
anzugehen, dient die folgende 
Auflistung von genomischen und 
töchtergeprüften OHG-Vererbern.

OHG-Vererber mit „Problemlöser“-Potenzial

Name HB-Nr. HWI BNE STL STA RZD DDc Mittel RZG

genomische Bullen

Genius 266275 93 108 107 110 103 115 106,0 147

Calvin 265895 100 98 115 96 103 120 105,3 152

Prime 267030 110 90 98 102 118 110 104,7 157

Stick PP 265700 102 105 99 104 102 112 104,0 135

Paolo 266939 96 115 106 100 105 101 103,8 148

Sussex 266373 99 96 107 110 94 115 103,5 149

Sky-Red PP 266285 99 97 101 109 110 103 103,2 142

Solist 266590 99 97 109 103 106 105 103,2 148

Sketch 266940 93 102 98 117 98 111 103,2 147

Radius 266767 103 97 105 99 113 100 102,8 151

Glarus 267161 98 105 99 98 99 113 102,0 154

Sunny P 266660 104 102 96 100 105 104 101,8 149

Simba P 266588 101 101 93 114 100 100 101,5 150

Suez 266075 97 97 97 98 108 109 101,0 145

Caruso 266494 98 99 97 107 97 108 101,0 150

töchtergeprüfte Bullen

Holo PP 264915 109 105 103 104 130 107 109,7 126

Monday 264760 126 96 107 101 100 96 104,3 127

Marley 265525 115 105 97 93 97 110 102,8 132

Andy-Red 265550 101 95 106 106 100 108 102,7 147

Mix-Red PP 265393 106 111 103 97 94 103 102,3 124

TOP Befruchter

Bullenname HB-Nr. NRp gRZG

genomische Bullen

Solist 266590 7 148

Solar 266360 7 141

Beluga 266670 5 154

Sunny P 266660 5 149

Sussex 266373 5 149

Daniel 266365 5 144

Berlin 265800 5 140

Soli-Red P 266500 4 151

Genius 266275 4 147

Sky-Red P 266285 4 142

Gates 266155 4 141

Padre 265696 4 139

Sunrise 266666 3 158

Metro 266282 3 150

Simba P 266588 3 150

Gary-Red 266150 3 149

Samuel P RDC 266353 3 147

Belami 265810 3 145

Percey-Red 265560 3 143

Gigant 266355 3 141

Stick PP 265700 3 135

Bobby 265830 3 130

Mirco 266363 2 154

Calvin 265895 2 152

Caruso 266494 2 150

Lindy 265900 2 142

Duster 266280 2 136

Name HB-Nr. NRp RZG

töchtergeprüfte Bullen

Sinus 264290 5 136

Adlon P 265390 5 131

Andy-Red 265550 4 147

Essex RDC 265555 4 137

Gypsy 265475 4 136

Alban 263615 4 116

Alamo 264440 3 135

Sultan 265110 3 133

Rolls 265151 3 130

Chris 263333 3 115

Royce 265101 2 132

Marley 265525 2 132

Mirror P 265275 2 127

Trend 263909 2 120
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Dieses Mal führt uns die Betriebsre-
portage in den westfälischen Teil des 
OHG-Gebietes – nach Stemwede-De-
stel. Nahe der Landesgrenze bewirt-
schaftet Familie Hehmann ihren Milch-
viehbetrieb mit 130 Milchkühen plus 
Nachzucht. Die Kühe werden in einem 
1993 errichteten und 2000 erweiterten 
Boxenlaufstall gehalten und in einem 
20er Melkkarussell gemolken. Ein Teil 
der Jungviehaufzucht wurde auf zwei 
andere Standorte ausgelagert.
Im Bereich des Ackerbaus ist als Be-
sonderheit sicher der sehr hohe An-
teil (ca. 80 %) an Vermehrungsgetreide 
zu nennen. Darüber hinaus werden 
noch außenwirtschaftliche Tätigkei-
ten (z. B. Pflanzenschutz und Boden-
bearbeitung) für einen anderen nahe-
gelegenen Milchviehbetrieb sowie 
Erntelohnarbeiten für einige kleinere 
Betriebe durchgeführt. Hierfür und für 
die Pflege des Maschinenparks ist ein 
fest angestellter Mitarbeiter hauptver-
antwortlich.
Betriebsleiter Joachim Hehmann ist 
vor allen Dingen für die Betreuung 
des Viehbestandes und die Planung 
der allgemeinen Abläufe zuständig. Er 
wird hierbei tatkräftig von Senior Wil-
helm Hehmann unterstützt, den man 
eigentlich immer im Stall antrifft. Ab 
diesem Jahr steigt auch die 3. Gene-
ration, Joachims Sohn Jannis nach ab-

geschlossener Ausbildung, voll in den 
Betrieb ein. Nach seinem Praxisjahr 
ist bei ihm der Besuch der höheren 
Landbauschule geplant. Auch Tochter 
Maja ist tierbegeistert und hilft gerne 
im Kälberbereich mit, wenn auch ihre 
ganz große Leidenschaft ehrlicherwei-
se den Pferden gilt. Nicht zu verges-
sen ist natürlich Andrea Hehmann, die 
außerlandwirtschaftlich als Erzieherin 
arbeitet und „nebenbei“ alles rund um 
Familie und Haushalt managt.
Nun aber zum eigentlichen Kernpunkt 
dieser Betriebsreportage, nämlich der 
züchterischen Passion von Joachim, 
der sich schon von klein auf für die 

BETRIEBSREPORTAGE  

HGH Arabella – Mutter des OHG-Bullen Caruso

Familie Hehmann (Fotografin Christa Henke)

Hehmann-Gerdom GbR 
Gezielte Investitionen bringen züchterischen Erfolg!

Flächenausstattung:
205 ha LN davon 
• 35 ha Dauergrünland
• 45 ha Silomais 
• 15 ha Raps 
• 110 ha Getreide

Rinderbestand:
130 Milchkühe 
180 weibliche Nachzucht
10–15 Zuchtbullen

Ø Herdenleistung:
9641 kg 4,40 % Fett 3,81 % Eiw.

Bulleneinsatz:
Caruso, Genius, Sunny P, Mirco 
und aktuelle Bullenväter

Arbeitskräfte:
Betriebsleiter, Junior, Senior
+ 1,5 AK für Außenwirtschaft
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Rinderzucht begeistern konnte. In den 
letzten Jahren hat sich die Hehmann-
Gerdom GbR zu einem wichtigen und 
sehr aktiven Stützpfeiler des OHG-
Zuchtprogrammes entwickelt und die-
se Entwicklung soll im Folgenden et-
was näher beleuchtet werden. 
Als eine der ersten züchterischen In-
vestitionen können einige Embryozu-
käufe aus der bekannten E-Linie von 
Reinermann angesehen werden, wo-
bei vor allem die Nachkommen von 
RR Boss Elisa-Marie bei Hehmanns be-
sonders gut eingeschlagen sind. Hier 
ist beispielsweise Exotikflower zu nen-
nen, die selbst immer zu den höchsten 
Mayflower-Töchtern gehörte und von 
verschiedenen Bullen hohe genomi-
sche Nachkommen geliefert hat. Ihre 
Tochter HGH Elderflower war eines der 
begehrtesten und exterieurstärksten 
Auktionstiere der Top-Genetik-Auktion 
(TGA) 2021. Außerdem wurden noch 
zwei Lighter-Töchter aus RR Overbay 
Elodie und eine Gymnast-Halbschwes-
ter von Exotikflower erfolgreich über 
Jungrinder-ET genutzt und haben sich 
danach zu guten Kühen entwickelt. 
Auch die Übernahmen von OHG-Im-
portembryonen haben in Destel hervor-
ragende Ergebnisse gebracht und zur 
aktuell wohl einflussreichsten Kuhfami-
lie des Betriebes geführt. So gehört die 
Gymnast-Tochter Arabella sicherlich zu 
den Lieblingskühen von Joachim Heh-
mann und das nicht zuletzt wegen ih-
res Chilton-Sohnes HGH Caruso bei der 
OHG. Dieser Bulle war im Jahr 2019 
der erste Bulle mit HGH-Präfix, der in 
die Besamung ging. Daher ist er für 
die ganze Familie etwas Besonderes 
und wurde natürlich auch im eigenen 
Betrieb breit eingesetzt. Die mittelrah-
mige und euterstarke Arabella ist eine 

ziemlich perfekte Laufstallkuh (1. La. 
11238 4,50 3,48) und hat sich auch auf 
der weiblichen Seite herausragend ver-
erbt. Mehrere Töchter wurden intensiv 
für das OHG-Zuchtprogramm genutzt 
und eine Caruso-Vollschwester wurde 
über die TGA 2021 an einen bekann-
ten Züchter im Masterrind-Gebiet ver-
kauft. Eine hornlose Samuel P-Tochter 
aus einer weiteren Caruso-Vollschwes-
ter ging über die TGA 2022 an einen 
Zuchtbetrieb im OHG-Gebiet. Arabellas 
Rafting-Tochter Aramba ist aktuell eine 
der besten Färsen im Stall und gerade 
mit über 48 Litern in die erste Laktation 
gestartet. Aus dieser vielversprechen-
den jungen Kuh kommt demnächst der 
sehr komplette Migel-Sohn HGH Mike 
in den Besamungseinsatz. Aufgrund 
dieser schönen Erfolge verwundert es 
sicher nicht, dass die Familie von West-
coast Spring Aria bzw. Gold-N-Oaks 
Ramos Arabell es Joachim besonders 
angetan hat und er daher in diesem 
Frühjahr noch zwei weitere hohe ge-
nomische Rinder aus dieser Kuhfamilie 
beim Exclusive Sale und bei der TGA 
zugekauft hat. Hierbei handelt es sich 
um eine Gigaliner- und eine rotbunte 
Skinner-Tochter, die beide für das OHG-
Zuchtprogramm qualifiziert sind. 
Als weiterer Beleg für ein extrem gu-
tes Gespür für lohnende Investitionen 
muss sicherlich auch die Hagar-Toch-
ter Miracle bezeichnet werden! Auch 
sie wurde über die Top-Genetik-Auktion 
zugekauft und aus ihr sind mit dem Pal-
mer-Sohn HGH Paolo und dem ganz 
neu verfügbaren Proximo-Sohn HGH 
Prime schon zwei Bullen bei der OHG 
im Einsatz. Vor allem Prime wird wegen 
seiner Allroundqualitäten bei alternati-
ver Blutführung aktuell auch als Bullen-
vater genutzt. Die enorme Vererbungs-

kraft von Miracle kommt allerdings auch 
nicht von ungefähr, ist ihre Mutter doch 
keine Geringere als die Finder-Tochter 
Madison VG-86, die bekanntlich auch 
Mutter des OHG–Topvererbers Calvin 
ist. Weiter geht es in diesem tollen Pe-
digree mit einer Vollschwester des be-
kannten Milch- und Exterieurvererbers 
Milton und dann direkt mit der Mega-
Zuchtkuh Snowflake Mabelle. Somit ist 
inzwischen auch diese herausragende 
Kuhfamilie durch Miracle und ihre Töch-
ter fest im Betrieb verankert und ge-
winnt aktuell immer mehr an Einfluss. 
Eine Vollschwester von HGH Paolo war 
im letzten Jahr der Topseller bei den 
Osnabrücker-Summer-Genomics und 
eine weitere Vollschwester wurde bei 
der TGA 2022 verkauft. 
Neben den genannten Besamungsbul-
len zeigen auch die vielen erfolgreichen 
weiblichen Verkaufstiere sehr deutlich, 
dass inzwischen auch zahlreiche an-
dere Betriebe von den züchterischen 
Aktivitäten von Joachim Hehmann pro-
fitieren.
Es ist schon beeindruckend, wie es 
Familie Hehmann in relativ kurzer Zeit 
mit viel züchterischem Geschick gelun-
gen ist, den Betrieb zu einer bekannten 
und gefragten Adresse für genomische 
Toptiere zu entwickeln. Das HGH-Prä-
fix ist inzwischen deutschlandweit 
bekannt und ein gutes Beispiel dafür, 
dass wohlüberlegte Investitionen in 
sichere Kuhfamilien und intensive Teil-
nahme am DS/ET-Zuchtprogramm zu 
nachhaltigem züchterischen Erfolg füh-
ren können.
Wir wünschen Familie Hehmann auch 
weiterhin viel Erfolg und Spaß mit und 
an der Zucht und hoffen auch in Zu-
kunft auf eine gute und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit mit der OHG!

HGH Exotikflower stammt aus Embryozukauf Miracle – Mutter von HGH Paolo und HGH Prime
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OHG Vertreterversammlung 2022
Guter Jahresabschluss und Standing Ovations zum Ende  
einer langen Ära

Am Donnerstag, 24.02.2022, wurde die 
Vertreterversammlung der Osnabrü-
cker Herdbuch eG in der Halle Gartlage 
durchgeführt. Als Aufsichtsratsvorsit-
zender leitete Heinrich Thöle gewohnt 
souverän und letztmalig durch die Ver-
sammlung. 
Im Lagebericht konnte Herr Warder 
über ein durchweg erfolgreiches Ge-
schäftsergebnis berichten, was ge-
kennzeichnet war durch 
-	 in der Tiervermarktung etwas nied-

rigere Stückzahlen und Umsät-
ze im Vergleich zum Rekordjahr 
2019/2020,

-	 im Besamungsbereich nur modera-
te Rückgänge mit -1,4 % Erstbesa-
mungen,

-	 einem erfolgreichen Spermaver-
kaufsergebnis, was mit 1,35 Mio. € 
gut 10 % über dem Vorjahr lag, und

-	 im Embryotransfer mit 368 ET-Spü-
lungen einen deutlichen Anstieg bei 
der Nutzung der genomisch wert-
vollsten Tiere und damit einer guten 
Grundlage für ein weiterhin erfolg-
reiches Zuchtprogramm.

Bei der ausführlichen Darstellung der 
Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrech-
nung konnte Jürgen Halbrügge über 
ein nennenswert verbessertes ordent-
liches Betriebsergebnis berichten und 
auch die weiteren Erträge (wie das 
sog. neutrale Ergebnis) haben sich 
deutlich erhöht. 

Standing Ovations für den „OHG-Leuchtturm“, Heinrich Thöle, bei der Vertreterversammlung in der Halle Gartlage

Damit kann im Vergleich zu den Vor-
jahren eins der besten Rückvergü-
tungsergebnisse mit ca. 220 T€ (0,7 % 
auf Tierumsätze, 5 % auf Besamungs-
umsätze und 2 % auf Agrarprodukte) 
ausgeschüttet werden, wovon vorab 
50 % als Barausschüttung gewährt 
wird. Nach Rückvergütung fällt der 
Jahresüberschuss mit einem Gewinn 
von 160 T€ (Vorjahr 26 T€) eben-
falls gut aus. Verbandsdirektor Axel 
Schwengels vom Genossenschafts-
verband Weser-Ems bestätigte im 
Prüfungsbericht die Ordnungsmäßig-
keit des Jahresabschlusses und der 
Geschäftstätigkeit und insbesondere 
die sehr gute Eigenkapitalquote der 
Genossenschaft. 

I m Auftrag der                   nach             Standard ermittelte Stromverbräuche, 
machen den Lely Astronaut A5  zum sparsamsten automatischen Melksystem am Markt! 

Alle Testergebnisse und den genauen Bericht gibts hier:  

www.lely.com/westerstede

Lely Center Westerstede

#unschlagbar sparsam melken 
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(v. l. n. r.) Axel Schwengels überreichte für die mehr als 25-jährige Tätigkeit im Ehrenamt 
eine Ehrenurkunde des Genossenschaftsverbandes und die dazugehörige Silberne Ehren-
nadel an Heinrich Thöle; Ulrich Westrup (neuer Aufsichtsratsvorsitzender) mit Geschenk 
– einem Reisegutschein und Hajo Leyschulte (Vorstandsvorsitzender) überreichte die Ehren-
urkunde zur Ernennung als Ehrenmitglied der OHG

Bei den nachfolgenden Wahlen wurde 
turnusmäßig Cord Lilie für den Vorstand 
einstimmig wiedergewählt sowie auch 
Heinz-Georg Plogmann-Gr. Börding für 
den Aufsichtsrat. Von den weiteren zur 
Wahl stehenden Aufsichtsratsmitglie-
dern, Gerd Klöcker und Heinrich Thöle, 
wurde jeweils erklärt, dass sie nicht 
erneut zur Wahl stehen würden, so 
dass aus den jeweiligen Regionen vor-
geschlagene jüngere, neue Aufsichts-
ratsmitglieder (Robert Anneken aus 
Schwege und Henrik Detert aus Alten-
melle) ebenfalls jeweils einstimmig ge-
wählt wurden. Heinrich Thöle bedankte 
sich bei Herrn Klöcker für die mehr als 
20-jährige Mitarbeit im Gremium. 
Wegen des Ausscheidens von Heinrich 
Thöle hielt Hajo Leyschulte als Vor-
standsvorsitzender eine Laudatio und 
stellte dabei heraus, dass Herr Thöle 
nahezu 25 Jahre als Aufsichtsratsvor-
sitzender der OHG tätig war und damit 
die längste Amtsperiode von allen in 
führenden Positionen des OHG-Ehren-
amt aufzuweisen hat. Neben seinen 
züchterischen und betrieblichen Erfol-
gen würdigte Hajo Leyschulte vor al-
lem die Fähigkeit von Heinrich Thöle, 
die in den Sitzungen gelegentlich auf-
kommende Meinungsvielfalt letztlich 
zu bündeln und zu gemeinsamen und 

für alle tragfähigen Beschlüsse zusam-
menzuführen. Nicht zuletzt aufgrund 
seiner Körpergröße und seines souve-
ränen Auftretens kann man Heinrich 
Thöle wohl als einen „Leuchtturm“ für 
die OHG – sowohl bei den Mitgliedern 
als auch bei überregionalen Treffen 
von Zuchtorganisationen bezeichnen. 
In Anerkennung seiner Verdienste 
um die Osnabrücker Herdbuch eG er-
nannte Herr Leyschulte Heinrich Thöle 
zum Ehrenmitglied der OHG. Darüber 
hinaus wurden Herrn Thöle von Herrn 
Schwengels für die mehr als 25-jährige 
Tätigkeit im Ehrenamt eine Ehrenur-
kunde des Genossenschaftsverbandes 
und die dazugehörige Silberne Ehren-
nadel verliehen. Nach der Laudatio 
durch Herrn Leyschulte erhoben sich 
alle Anwesenden spontan zu minuten-
langem Beifall. Sichtlich bewegt von 
seiner Würdigung bedankte sich Hein-
rich Thöle bei all seinen Weggefährten 
für die stets gute und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit und wünschte der 
OHG auch für die Zukunft weiterhin al-
les Gute.
In einer nachfolgenden Aufsichtsrat-
Sitzung wurde Ulrich Westrup zum 
neuen Aufsichtsrat-Vorsitzenden ge-
wählt und Thomas Grünebaum zu sei-
nem Stellvertreter.
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Interessantes Fachreferat zu Fruchtbarkeit

Neben den üblichen Geschäftsbe-
richten und Regularien zum Jahresab-
schluss war in diesem Jahr zur Vertre-
terversammlung in der Halle Gartlage 
Dr. Stefan Borchardt vom Fachbereich 
Veterinärmedizin der FU Berlin als Re-
ferent eingeladen, um über Aktuelles 
aus dem Bereich Fruchtbarkeit zu be-
richten. Dr. Borchardt erläuterte, dass 
nach seiner Beurteilung von den vielen 
Fruchtbarkeitskennzahlen die „21 Tage 
Pregnancy Rate“ (Brunstnutzungsrate 
x Konzeptionserfolg) einer der besten 
Parameter ist, um den Gesamterfolg 
in einem Betrieb zu beurteilen. Er sieht 
hierbei Werte ab 20 % als gut an und 
präsentierte nachfolgend aber auch 
einige große Topbetriebe, die sogar 
leicht oberhalb der 30 % Marke liegen. 
Um dies zu erreichen, müssen sowohl 
etwa zwei Drittel aller Brunsten in die-
ser Zeitspanne genutzt werden und 
zugleich Konzeptionsergebnisse um 
50 % bei den laktierenden Kühen er-
reicht werden. Anhand umfangreicher 
Studien zeigte Dr. Borchardt zudem 
auf, dass die landläufige Meinung ei-
nes starken Antagonismus zwischen 
guter Fruchtbarkeit und Leistung sich 
in der Praxis de facto anders darstellt: 
top gemanagte Betriebe mit hohen 
Leistungen haben durchaus sehr gute 
Fruchtbarkeitsergebnisse und liegen 
dementsprechend in den Erfolgskrite-
rien deutlich besser als niedrig leisten-
de Herden. 

Gesunde Transitkühe bilden 
die Grundlage für gute Frucht-
barkeit
Die Grundlage für eine sehr gute 
Fruchtbarkeit wird dabei schon wäh-
rend des Trockenstellens und vor allem 
in der Transitperiode gelegt. Auch bei 
längeren freiwilligen Wartezeiten und 
damit einer Zeitspanne von beispiels-
weise 100 Tagen bis zum ersten Be-
legungsversuch lässt sich eindeutig 
nachweisen, dass gesunde/problem-
lose Transitkühe die besten Fruchtbar-
keitsergebnisse erzielen. Als die zwei 
Hauptursachen für verminderte Frucht-
barkeitsleistungen nannte er Ketose 
und subklinische Hypocalcämie. Zur 
Überwachung der Ketose empfahl er 
die systematische Nutzung von Ke-

tonkörper-Schnelltests. Als praktische 
Fütterungsempfehlung ist bei Ketose-
verdacht nach wie vor die orale Ver-
abreichung von 300 ml Propylenglykol 
über 3 bis 5 Tage die wirkungsvollste 
Maßnahme. Prophylaktisch hält Herr 
Dr. Borchardt qualitativ hochwertiges 
Häckselstroh/Strohmehl in passender 
Menge für das Mittel der Wahl, um 
Ketose zu vermeiden „Angepasste 
Energieversorgung in der Trockensteh-
phase und dies setzt voraus das die 
TM-Aufnahme erfasst und kontrolliert 
wird“. Um das zweite Problemfeld (Hy-
pocalcämie) zu vermeiden, empfahl 
Dr. Borchardt die Beachtung der Kat-
ionen-Anionen-Bilanz (DCAB) bei den 
Trockenstehern. Zur Überwachung soll-
te man auch regelmäßig den pH-Wert 

Referat

Dr. Stefan Borchardt, FU Berlin, Tierklinik für 
Fortpflanzung.

Schlüsselelemente für gute Fruchtbarkeit

Transitkuh 
gesundheit
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Maximierung der Brunstnutzung
& Fertilität 

20



in diesen Gruppen überprüfen. Ziel-
wert ist dabei ein pH-Wert um 6 und 
eine möglichst geringe Streuung in der 
Gruppe. 

Sensor-Systeme und gezielte 
Hormon-Programme können 
zum gleichen Ergebnis führen
Nachfolgend präsentierte er zwei Bei-
spielbetriebe mit jeweils 2.500 Kühen 
und hohem Leistungsniveau (11.500 kg 
bzw. 12.000 kg). In seinem Beispielbe-
trieb A wird bei allen Kühen mit einem 
Sensorsystem zur Brunsterkennung 
gearbeitet und damit bereits bei 70 % 
aller Kühe nach der vorgegebenen 
freiwilligen Wartezeit von 60 Tagen im 
ersten Brunstzyklus besamt. Bei allen 
weiteren wird dann ein Ovsynch-Pro-
gramm zur terminorientierten Besa-
mung genutzt. Dabei verwies Dr. Bor-
chardt auf zwei Schlüsselelemente 
-	 eine Woche nach der ersten GnRH-

Gabe an zwei aufeinander folgenden 
Tagen PG

-	 dann am Folgetag die GnRH-Gabe 
erst am Spätnachmittag, um zum 
Besamungstermin am nächsten 
Morgen den Abstand von 12 bis 16 
Stunden einzuhalten. 

In diesem Betrieb wurden durchaus 
mit den terminorientiert besamten 
Tieren die gleichen Konzeptionsraten 
erzielt, wie bei den vorher (mittels Ak-
tivitätsmessung) erkannten natürlichen 
Brunsten. 
Sein Beispielbetrieb B nutzte dagegen 
für alle Besamungen ein Double-Ov-
synch-Programm. Dr. Borchardt warnte 
zwar davor, dass dies anspruchsvoll 
sei, da bei der Vielzahl der zu verabrei-
chenden Hormone man ganz genau bei 
jedem Tier das richtige Medikament 
in korrekter Dosierung verabreichen 
muss. Wenn aber ein Betrieb dies or-
ganisatorisch voll und ganz gewährleis-
ten kann, ist er durchaus mit einem sol-
chen Schema in der Lage, vergleichbar 
gute Fruchtbarkeitsergebnisse zu er-
zielen wie der Beispielbetrieb A. In der 
späteren Diskussion wurde u. a. über 
die optimale freiwillige Wartezeit und 
auch die Akzeptanz von solchen Hor-
monprogrammen diskutiert. Dr. Bor-
chardt räumte ein, dass man dies wohl 
in Zukunft immer schwieriger vermit-
teln könnte und daher vermutlich der 

Königsweg in einer guten Brunstüber-
wachung durch Sensorsysteme und 
andererseits dann für Problemkühe 
die zielgerichtete Anwendung von Ov-
synch-Programmen liegen könnte. Er 
betonte dabei, dass eine erfolgreiche 
Trächtigkeit einen Mehrwert für die Kuh 
von 250 € bringt, sodass man durchaus 
bereit sein sollte, hierfür einen gewis-
sen Input aufzubringen. 

Das Phänomen zunehmender 
Zwillingsträchtigkeiten
Zum Abschluss seines Vortrages ging 
Dr. Borchert in einem Exkurs noch auf 
Ursachen und Management von Zwil-
lingsträchtigkeiten ein. Mit steigender 
Leistung nimmt auch die Stoffwech-
selaktivität zu und damit geht der ver-
mehrte bzw. beschleunigte Abbau von 
Progesteron über die Leber einher. 
Dies führt zu vermehrten Doppelovu-
lationen, wobei besonders unilate-
rale Zwillingsträchtigkeiten (beide in 
einem Horn) vermehrt zu Problemen 

wie erhöhte Abortraten oder Proble-
me bei Geburten führen. Dr. Borchardt 
demonstrierte anschaulich die früh-
zeitigen Erkennungsmöglichkeiten von 
Zwillingen über Ultraschalluntersu-
chungen und betonte, dass man auch 
solche potentiellen Problemtiere etwas 
früher trocken stellen (7 Tage) und 
prophylaktisch durch Eingabe eines 
Kexxtone-Bolus 3 Wochen vor der Kal-
bung bzw. Propylenglykol in den ersten 
5 Tagen danach unterstützen kann. Die 
einzige Möglichkeit zur Vermeidung 
von Doppelovulationen ist die Verab-
reichung von Progesteron während der 
Follikelreifung zu einer geplanten Be-
samung. 

Im Rahmen der nachfolgenden lebhaf-
ten Diskussion bot Dr. Borchardt auch 
an, dass man ihm eine Mail schicken 
könnte (stefan.borchardt@fu-berlin.de) 
um dann auch von ihm die entspre-
chenden Vortragsunterlagen von der 
Veranstaltung zu erhalten. 

21d Pregnancy Rate

Brunstnutzungsrate
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Endlich wieder Präsenzseminar für  
Eigenbestandsbesamer-Betriebe

Für die Eigenbestandsbesamer-Betrie-
be in Reihen der OHG-Mitglieder wird 
alle zwei Jahre – zumeist im Februar 
– eine Fortbildung bei der OHG ange-
boten, um sowohl neue Erkenntnisse 
vorzustellen, als auch die wichtigsten 
Arbeitsroutinen nochmals zu über-
prüfen. Da die Coronasituation dies 
allerdings in den ersten Monaten des 
Jahres 2022 nicht ermöglichte, ent-
schloss man sich kurzfristig für ein Se-
minarangebot Ende Mai. Als Referent 
konnte Fraederk Meppen aus Friede-
burg (Ostfriesland) gewonnen werden. 
Er berichtete eindrucksvoll, wie er es 
geschafft hat, innerhalb von 10 Jahren 
die Leistung in seinem Betrieb von 
7.000 auf aktuell 12.500 kg Milch zu 
steigern. Neben der aus seiner Sicht 
wichtigen Einstellung (Mind Set) zu 
Zielen und Neuerungen legt er einen 
Schwerpunkt auf Fütterung, Gesund-
heitsmonitoring und Genetik. Nicht zu-
letzt aufgrund der bei ihm realisierten 
enormen Fortschritte ist Herr Meppen 

davon überzeugt, dass es in 10 Jahren 
kaum noch einen Milchviehbetrieb ge-
ben wird, der nicht nur Monitoringsys-
teme (zur Gesundheitsüberwachung 
und Brunsterkennung) nutzen wird, 
sondern auch systematisch die geno-
mische Herdentypisierung für seine 
Selektionsentscheidungen nutzt. 
Speziell zur Genetik gab es nachfol-
gend von Hans-Willi Warder noch ei-
nige Anmerkungen zu den Auswirkun-
gen der genomischen Selektion auf 
Zuchtziel und Zuchtwertentwicklung 
sowie zur Interpretation von Zucht-
wertunterschieden in sogenannten 
Problemmerkmalen wie Melkbarkeit, 
Strichlänge oder Hinterbeinwinkelung. 

Die abschließenden Übungen in Klein-
gruppen an Gebärmutterpräparaten 

sowie zur Spermabehandlung runde-
ten das Programm ab. Gerade diese 
praktischen Teile zeigen, wie wichtig 
die Möglichkeit zur Vermittlung in Prä-
senz ist. Weiterhin gab es Informa-
tionen zum BAP-Bullenanpaarungspro-
gramm des vit. Natürlich kommt bei 
einer solchen Veranstaltung auch der 
gegenseitige Informationsaustausch 
in den Pausen nicht zu kurz. Hieraus 
ergibt sich dann häufig der ein oder 
andere gute Tipp für die Verbesserung 
der Besamungsergebnisse im eigenen 
Betrieb. 

Wir wünschen allen Eigenbestands-
besamern/-innen weiterhin viel Erfolg 
und freuen uns schon auf die nächs-
te Veranstaltung spätestens im Jahr 
2024.

Fraederk Meppen eröffnet das Seminar mit einem engagierten Vortrag

Frau Biesenkamp und Frau Dr. Kurlemann hielten interessantes Anschauungsmaterial für 
praktische Übungen bereit

Tobias Langkamp erläutert mögliche Fehler 
beim Spermahandling
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Seniorentreffen und Neuzugang

Neues von den Mitarbeitern

Seniorentreffen
Traditionell veranstaltet die OHG für alle 
ehemaligen Mitarbeiter und Vorstands-
mitglieder in zweijährigem Turnus ein 
Seniorentreffen im Sitzungszimmer 
des Bürogebäudes. Coronabedingt 
konnte das für 2021 geplante Treffen 
nicht stattfinden. Dies wurde nun am 
Mittwoch, dem 28. Juni 2022, nach-
geholt. Da sich die Runde der Senioren 
vergrößert hat, wäre ein Treffen im Sit-
zungszimmer platzmäßig kaum mehr 
möglich gewesen. Daher entschied 
man sich für eine Kaffeetafel in der 
Strohhalle des Donorstalles. Diese Art 
des Treffens mit genügend Platz und 
Luftraum bei offenstehendem Scheu-
nentor fand sehr viel Anklang – zumal 
die Mitarbeiter/innen die Strohhalle 
dafür ansprechend hergerichtet hatte. 
Nach der langen Zeit des letzten Tref-

fens waren der Informationsaustausch 
und die Wiedersehensfreude entspre-
chend groß. Die anwesenden aktiven 
Mitarbeiter, die mit selbstgebackenem 
Kuchen dieses Treffen vorbereitet ha-
ben, freuten sich, viele ihrer ehema-
ligen Kollegen bei guter Gesundheit 
wiederzusehen. 

An der reichlich gedeckte Kaffeetafel konnte man sich genüsslich weiter unterhalten

Holger Gilat

Holger Gilat neu im  
OHG-Bullenstallteam
Seit dem 1. März 2022 verstärkt 
Holger Gilat aus Osnabrück die 
landwirtschaftliche Abteilung mit 
dem Schwerpunkt der Betreu-
ung unseres wertvollen Zucht-
bullen-Bestandes. Herr Gilat hat 
zuvor erfolgreich als Herdenma-
nager in der Region gearbeitet 
und bringt zudem als zusätzliche 
Qualifikation eine Ausbildung als 
Besamungstechniker und eine 
Fahrerlaubnis für LKW mit, so-
dass er auch bei Bedarf vielseitig 
in anderen Bereichen eingesetzt 
werden kann. Da aber in abseh-
barer Zeit Kollegen aus der land-
wirtschaftlichen Abteilung in den 
wohlverdienten Ruhestand gehen 
werden, wird sein Schwerpunkt 
bei der Betreuung im Bullenstall 
liegen. Wir wünschen Herrn Gilat 
viel Erfolgt für seine vielfältigen 
Aufgaben bei der OHG. 

Viel Interesse beim Rundgang im Donor-Stall

VILOFOS S
®Deutsche Vilomix 

Tierernährung GmbH

www.hoofoss.deAnwendungsempfehlung: 

HooFoss

Ihr Fachberater vor Ort:

 

 

Dr. Martin Schmitz
0170 335 99 15

mschmitz@vilofoss.com

       Die Klauenbewertung zeigt nach 
dreimonatigem Einsatz von HooFoss 

eine deutlich gepflegtere Klauenhaut! 

„
Erfahrungsbericht Carina Nölker

einfache,
erfolgreiche 

Klauen-
pflege

Erfahrungsbericht
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Weser-Ems Tierschau 2022 in Wüsting

Schon kurz nach dem morgendlichen 
Auftrieb war abzusehen, dass die Be-
sucher der Schau hervorragende Kühe 
zu sehen bekommen würden. Dieses 
beeindruckende und ausgeglichene Ni-
veau der einzelnen Klassen wurde spä-
ter auch immer wieder von den beiden 
Preisrichtern Alexander Braune, Schön-
walde (Sachsen-Anhalt) und Marike 
Loesing, Weener (Ostfriesland) in ihren 
Kommentierungen hervorgehoben.
Aus dem OHG-Gebiet nahmen die Be-
triebe Milchhof Kilver, Klöcker, Ballmann 
und Redecker mit insgesamt 12 Kühen 
an der Weser-Ems Schau teil. Die Milch-
hof Kilver GbR gehörte mit einem 1a- 
und einem 1b-Preis (beide in den alten 

Klassen) zu den erfolgreichsten Aus-
stellern. In den Färsenklassen siegte die 
Mc Cutchen-Tochter Promise von Kallas/
Melbaum/Rübesam und Wille vor der in 
der jüngsten Färsenklasse siegreichen 
Secretariat-Tochter Donnaroma aus 
dem Gemeinschaftsbesitz von Meyer 
und Gödecker, Sierhausen.
Bei der Siegerauswahl der mittleren 
Kuhklassen mit 2 und 3 Kälbern setzte 
sich die bekannte Jordy-Tochter Lara 
Croft von Hendrik Wille gegen Gold 
Chip Hanny von Familie Haßbargen aus 
Barstede durch.
Bei den älteren Kühen mit 4 und mehr 
Kälbern siegte die pechschwarze Brad-
nick-Tochter Alge von Rohdemann aus 

Behrumerfehn vor der dunkelroten Ad-
diction-Tochter Ray Red vom Milchhof 
Kilver, Ostkilver als Reservesiegerin.
Eine besondere Ehrung erhielt verdien-
termaßen die 9-kalbige Xacobeo-Toch-
ter Haspe von Familie Strudthoff aus 
Dötlingen, die sich mit über 110.000 Li-
tern Lebensleistung in hervorragender 
Verfassung präsentierte.
Als letzter Höhepunkt stand die Wahl 
zur Miss Weser-Ems und damit Gesamt-
siegerin auf dem Programm und hierbei 
führte kein Weg an der imponierenden 
mittleren Siegerkuh Lara Croft von Wil-
le, Herbergen vorbei.
Wir gratulieren allen teilnehmenden Be-
trieben zu den ausgestellten Tieren!

Reservesieger alt: GNH Ray Red vom Milchhof Kilver Siegerkuh mittel und Gesamtsiegerin Lara Croft von Wille, Herber-
gen (rechts) und Reservesiegerin, Gold Chip-Tochter Hanny von 
Haßbargen, Barstede

Beste Maissilagen
schon nach 2 Wochen!

 ★ Besonders kurze Siloreifezeit

 ★ Sehr gute aerobe Stabilität

 ★ Beugt Nacherwärmung vor

BONSILAGE SPEED M

Mehr von Ihrer SCHAUMANN-Fachberatung oder 
auf www.bonsilage.de

15. – 18.11.2022 in Hannover
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Hauptsponsoren

28. Januar 2023 
HALLE GARTLAGE, OSNABRÜCK

Holsteinschau

Präsentation von Nachzuchtgruppen

Top-Genetik-Auktion

Internationale Osnabrücker
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